
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1923

27.11.1923 (No. 327)



. BemaSvreiS :
ffwttL 65 Goldvfg . frei
Sf ' In unserer Gc-
Msftelle oder in unseren
"int . abaeh. «0 Goldvfq.'«'«!vertau,svr. 12 » Mld .

Jh# ftaHe höherer Gewalt
?. der Bezieher keine An-
. W>e bei verspätetem oder
Ukrschcinen der Zeitung .
Gestellungen können nur
Mls bis , um 25 . auf den
Senden Monatslebten an-
"°mmen werden.
te'««. Tchrisileiinua and"'«»ftsstrlle Ritterstrahe 1

Äadische Morgenzeitung

arlsruher Tagblatt
Mit der Wochenschrist
«Die Pyramide"

Raum 200 , auswärts 240,
Kamilienan,einen und Stel¬
lengesuche IW. Reklamezeile
600, an erster Stelle 650.

Schlüsselzahl 1 400 000 000.
Rabatt nach Tarif .

O&lchiifkftcüc ^
Nr^ >8.Verla« Nr. 21 ttufc 297.aav »i

ffiS * ' ■

Vadische Morgenpost
ÜrtschaftS- und Handelszeitung " ^ «Turn - und Sport -Jeitung " ^ . Anterhaltungsbeilage " ^ « Literaturbeilage - X «Für die Frauen " ^ «Wandern und Reisen " ^ »Die Scholle "

^ Kedaktenr : Hermann v . Laer . Verantwortlich für Politik : Srifc Ehrhardt ; für den wirtschaftlichen , badischen und lokalen Teil : Heinrich Gerhardt : für das Feuilleton : Hermann Weick : für die „Pyramide " Karl

" 6 o ; für Inserate : Heinrich Störfeuer , sämtliche in Karlsruhe . Druck und Verlag C . ft . Müller . Karlsruhe , Ritterstr . 1. Berliner Redaktion 0, -. Richard I ü g l e r . Berlin -Lankwitz, Mozartstr . 87 Televhon- Zentrum «28 .

Für unverlangte Manuskrivte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist. Sprechstunde der Redaktion : 11—12 Uhr.

120 . Jahrg . Dienstag , den '47, November 1923 Ar . 327

ildnng des Meinlandstaates ?
Die Schwierigkeiten

der Kabinettsbildung .
. Von unlerer Berliner Redaktion wird unS ge-

k 3m Reichstag war Sonntag nachmittag über
Forkschritt der Bemühungen Dr . Alberts

'Hts anderes bekannt , als daß Dr . Albert
?°ermals auf die Schwierigkeiten gestoßen ist ,
Ie schon am Freitag abend bei der Ablehnung
's ersten Auftrags die entscheidende Rolle ge-

r-telt haben . Die Stellung der Parteien zu
Hem Kabinett Albert lägt sich schon heute ziem-

genau dahin kennzeichnen, dah Dr . Albert
>,' ider das Vertrauen der Deutsch -
^ tionalen noch der Deutschen Volks -
' Qr t c i erhalten würde , dah die Fraktion des
Zentrums ihren Mitgliedern nahe gelegt hat ,

ein Befragen der Fraktion nicht in ein
^ binett Albert einzutreten , und daß die De -
.Straten sich ebenfalls dem Kabinett Albert
pettiiber ablehnend verhalten . ES würde also

Dr . Albert nur eine Unterstützung durch
^ Sozialdemokraten in Frage kommen, deren
Wtung aber noch absolut ungewiß ist . Die

.Wicht Dr . Alberts scheint dahin zu gehen , mog -
Mt die Mitglieder des alten Kabinetts in sein
^ binett herüber zu nehmen und den Posten des
^ Kenministers vorläufig offen zu halten , nach -
°>n feine Bemühungen . Herrn von Hintze oder

Grafen Brockdorff - Rantzau für diesen Posten
^ gewinnen , gescheitert sind . _

. Dem „T a g" zufolge sind entgegen den Bestre¬
ben des Dr . Alberts schon ziemlich weiige -

,!^ ene Bestrebungen im Gange , auf der Basis
" >cx bürgerlichen Koalition zunächst
Wichen den Deutschnationalen , der Deutschen
. °lkspartei , der bayerischen Bolkspartei und

Zentrum eine Ministerliste aufzustellen ,
bann dem Reichspräsidenten empfohlen wer -

S# soll . Als Kanzler eines derartigen bürger -
Koalitionskabinetts werde nach wie vor

Scholz oder Dr . Heinze genannt . Es
außerdem mitgeteilt , daß das Zentrum für

1» Fall , daß die Bemühungen Dr . Alberts
A - itern , eine Kanzlerkandidatur M a r x noch m
Werve hält , und es wurde auch schon wieder -

der Name des Führers der bayerischen
°skspartet Dr . Leicht genannt .

fei noch festgestellt, dah dem „Berliner
r *9blatt" zufolge Dr . Albert vom Reichspräsi -
°nten sich die Zusicherung habe geben lassen.

, & er gegebenenfalls den Reichstag
? ^ f l ö f e n dürfe . Auch wolle Dr . Albert ,
^ nn es ihm gelingt , ein Kabinett zusammen -
Dringen , den Wünschen der Länder und der
^ rlamentarischen Linksparteien insofern ent -
Einkommen , als der militärische Ausnahme -
Mand aufgehoben und in einen zivilen Aus -
^ Mezustand umgewandelt werden soll .
^ m ganzen kann die Lage als voll -

>>indig verfahren bezeichnet wer -
Das Kabinett Stresemann ist gestürzt

??° rd«n , ohne daß bei den Stürzern auch nur
??« schwache Idee vorhanden gewesen wäre .

das Kabinett Stresemann ersetzt werden soll,
'.m W e st d e u t s ch l a n d bahnen sich Eniwick-
'Men an . die für die deutsche Geschichte der
sMten Zeit von größter Bedeutung fein miU-

und diese großen Stunden finden eine Ber -

^ igung von Politikern , die nicht die Kraft hat .
' über das erbärmlichste Parteigezänk empor

r heben . Es muh übrigens festgestellt werden ,
^ die Politik des Reichspräsidenten
^ Nmehr zum ersten Male in weiten politi ' chen
Weisen der Reichshauptstadt scharf kritisiert
£>tb . Herr Wert Hat der parlamentarischen Ge-
? lvg« nheit , einen Führer der Opposition , also

Deutschnationalen Herrn Hergt ,
der Kabinettsbildung zu beauftragen , nicht

Mprochen . Ein Kabinett Hergt wäre wahr -
Millich von keiner anderen Partei unterstützt
?!° rden und hätte sich also bald von selbst erle -
W. Herr Ebert hat aber auch nach Kar -

Jrssg Mihersolg keinen Versuch unternom -

auf irgend einem Wege einen deutsch-
?° lksparteilicheii Kanzlerkandidaten zu finden ,
y allen bürgerlichen Parteien genehm gewesen
?,̂ e . Tie Kandidatur Alberts scheint ein
7 ?iger Fehlschlag zu sein . Wird der Reichs-
^ cisident Versäumtes nachholen oder wird er

n « Dr . Albert die Ermächtigung zur Reichs-

^ sanflösung geben, die er Dr . Stresemann

^ weigert hat ?
Weiser Drohungen gegen die

neue Berliner Regierung .
.? l>ris , 26. Nov . Bei einer Betrachtung über

>», in Bildung begriffene Ministerium Albert
bas „Echo de Paris " dem neuen Reichs-

^ äler vor , er habe dem Ministerium Euno als
^ ai?minister angehört . er sei also besonders
» ^ >ntwortlich für die Beschlüsse die in diesem
. ^vinett gefaßt worden seien die es ermöglich-

n» dah der Widerstand gegen das Ruhrgebiet

Erkelenz für den Rheinlandftaat
als letzte Reltung .

Der Führer der Demokraten bezeichnet die Bit .

durig eines selbständigen rheinischen Bundes¬
staates als unumgänglich .

Elberfeld , 26. Nov . (Drahtber . ) Auf dem
außerordentlichen Vertretertag der Deutschen
Demokratischen Partei sprach der Reichs-
tagsabgeordnete Erkelenz über die bevor-
stehende Entscheidung über die besetzten Gebiete .
Nachdem der französische Oberkommissar Tirard
einem Herrn aus Köln die Frage vorgelegt
hatte , ob man nicht über die Bildung eines
Rheinstaates im Rahmen des Deutschen Ret -
ches verhandeln könne, hätten Verhandlungen
stattgefunden , zunächst am vorigen Freitag ,
über die im einzelnen noch nichts bekannt ge-
worden sei . Er glaube aber in großen Zügen
folgendes darlegen zu können , was von Tirard
angenommen sei :

Es solle über den Plan beraten werden , die
besetzten Gebiete im 'Rahmen eines Vermal -
tuugskörpers zusammenzufassen . An die Spitze
dieses Zweckverbandes tritt ein zwei- bis fünf -
köpfiges Direktorium . Dahinter steht zu -
nächst ein Ausschuß lParlament D . Red . ) , ge-
wissermaßen als Berater des Direktoriums »
Dieses Direktorium hat die Aufgabe , einerseits
mit den Franzosen , andererseits mit dem Deut -
schen Reiche alle Verhandlungen zu führen , die
nötig sind , um wieder Ordnung zu schassen . Vor -
aussetzung dafür ist eine Regelung der Fi -
n a n z e n . Ein solches Gebilde muß Finanz -
Hoheit , also eigene Steuern haben . Als
zweiten Punkt muß dieses Gebilde die Verwal -
tung ordnen . Die Verwaltung muß wieder mit
den ersten Kräften besetzt werden , die in der
Hauptsache ausgewiesen worden sind . Aufgabe
des Direktoriums wird deshalb in erster Linie
fein , auf die Rückkehr der Ausgewiesenen hin -
zuwirken oder soweit dies nicht möglich ist, auf
die Neubesetzung der betreffenden Aemter bedacht
zu sein. Im übrigen hätte dieses Direktorium
das Recht und die Pflicht , alle Maßnahmen zu
treffen , die ein souveräner Staat in sei-
nem Gebiet treffen kann . Es würde gewisser-
maßen die Souveränität des Reiches und der
Länder für die Zeit , in der hier der Zwangszu -
stand herrscht, auf dieses Direktorium übertragen
werden .

Wenn unter dem herrschenden Druck die Bande
zwischen Reich und Ländern gelöst werden
müssen, so dürfen wir nicht Frankreich die Mög -
lichkeit geben , die einzelnen westfälischen .,
rheinischen , hessischen und bayer i -
schen Teile usw. gegeneinander a » s z n -
spielen . Trotz eines gewissen Widerstandes ,
der vielleicht in Westfalen am größten ist, muh
man gemeinsam vorgehen . Das Entschei-
dende ist, daß wir vor der Schaffung eines
Selbstverwaltungskörpers im besetzten Gebiet
stehen. Wenn auch nicht an ein Ausscheiden aus
Preußen oder dem Reiche gedacht ist, sondern
eine reine Zusammenfassung aus Zweckmäßig-
keitSgründen beabsichtigt ist, so erhält doch diese
Situation eine politisch ganz außerordentliche
Bedeutung . Trotz des Zweckverbandes ist die
politische Gefahr immer noch sehr groß .
Wir haben uns meines Erachtens und wohl mit
Recht immer gesträubt gegen die Möglichkeit
einer Abtrennung von Preußen , solange die
Besetzung besteht. Es wird den Franzosen
nicht schwer fallen , in diesem Gebilde ihren Ein -
fluß geltend zu machen, aber die Dinge liegen so,
daß wir zwischen dieser Möglichkeit zu wählen
haben , oder daß die Völker gegeneinan -
der losgehen , ohne sich gegenseitig auszu -
sprechen. Um die Bevölkerung vor dem aller -

schlimmsten zu bewahren , muh der erstere
Weg beschritten werden .

Ich werde deshalb vorschlagen , daß
wir uns dahingehend erklären , dah wir unter dem
Zwange der Umstände und vor der Gefahr des
Verhungerns und der Verelendung
uns mit diesem Schritt einverstanden erklären ,
in dem Bewußtsein , daß die Bevölkerung am
Rhein deutsch ist und bleiben wird , auch wenn
die Form des Staates wechselt.

Ein englischer Alarmruf
aus Köln .

Was tut London angesichts der Losreitzung der
Rheinlande?

London . 26. Nov . lDrahtber .) Der Kölner
Berichterstatter der Times schreibt zu
der Politik Frankreichs im Rheinland ? : : so gut
wie überall seien außerhalb ber britischen Zone
die hohen Beamten ausgewiesen worden , so dah
keine reguläre Verwaltung mehr bestehe . Das

ganze Land sei einer Bande von Verbrechern
und Verrückten ausgeliefert , die es für ihren
eigenen Vorteil im Rahmen einer unabhängigen

Rheinrepublik ausbeuteten . Diese Leute gäben
Papiergeld ohne irgend welche Deckung aus , so
daß das finanzielle Chaos weit schlimmer sei als
es je sonst gewesen wäre . Sie raubten und
requirierten ungestraft und t e r r o r i -
s i e r t e n alle Personen , gleichviel in welcher
Stellung , die versuchten, sich ihnen zu wider -
setzen. Die Franzosen hätten unter dem An-
schein ihrer Souveränität tatsächlich den Sepa -
ratisten freie Hand gelassen. Diese Gewalt -
taten der Separatisten blieben unbestraft , und
dadurch wollten die Franzosen auch dem loyalsten
Deutschen klar machen, daß er ans seiner Lage
nur ein Entkommen finden könne, wenn er sich
vom Reiche ablöse . Dem Bürgermeister
einer Stadt in der Pfalz , der um den Schutz des
örtlichen französischen Offiziers nachsuchte , falls
die Separatisten sein Leben bedrohen , habe z . B .
der Offizier folgendes erklärt : Sie müssen sich
für das eine oder andere entscheiden? ich werde
Ihre Sicherheit zwei Wochen lang garantieren, -

wenn Sie sich bis dahin nicht entschlossen haben ,
we>rde ich nicht verantwortlich sein, wenn Sie
gehängt werden .

Der Timesberichterstatter schreibt, eS könne
von dem loyalsten Deutschen nicht erwartet
werden , dah er dieser Art von Druck widerstehe .
Die Welt hätte nur wenig darüber erfahren ,
wie sehr sich im französischen Teil des
Rheinlandes während der letzten Wochen
die Verhältnisse zugespitzt hätten . Die Deutschen
begännen zu begreifen , dah die Franzosen ans
dem Rheinlande einen Staat unter fran -
zösischer Souveränität zu bilden
beabsichtigten , indem sie den Einwohnern
vortäuschten , daß sie nicht völlig vom Reich
losgerissen seien. Die Franzosen würden z . B .
nicht zugeben , daß die Rheinlands Delegierte in
den Reichstag entsenden , wohl aber in den
Reichsrat . Der Berichterstatter fragt , welches
die Rolle Englands bei der Neubildung Europas
sei . Die Verhandlungen würden geleitet durch
den Vorsitzenden der Rheinlandkommission , in
der England vertreten sei und zwar für ein Ge-
biet , von dem England hoffe , Reparationen zu
erhalten und von dem ein Teil unter der Obhut
englischer Truppen stehe . Die englischen Jnter -

essen würden direkt berührt werben , wenn Teile
aus Deutschland herausgerissen werden
sollen. Eine solche Aktion würde England in
eine Lage bringen , in ber sein Handel und seine
Politik von Frankreich diktiert werden können.

elf Monate lang aufrechterhalten wurde . Der
neue Mann werde von Frankreich nach der Hal -
tung beurteilt werden , die er gegenüber der Po -
litik vom 11 . Januar einnehmen werde . Die
deutsche Kriegslastenkommission habe den Auf -
trag erhalten , die juristische B e r e ch -
tigung der Ruhrbesetzuug und der
Mahnahmen , die im Ruhrgebiet ergriffen wor -
den sind , anzuschneiden. Wenn der neue Reichs-
kanzler etwas an den augenblicklichen Bezie -
Hungen zwischen Frankreich und Deutschland
ändern wolle , müsse er in erster Linie die dem
Staatssekretär Fischer erteilten Instruktionen
ändern . Weigere er sich, dies zu tun , dann
werde der französische Druck sortge -
setzt werden . Wenn er aber die Wünsche
Frankreichs erfülle , so werde es Frankreich
leicht sein, ohne was von seiner Sicherheit aus-
zugeben , zu prüfen , wie das Regime am Rhein
und in Westfalen geändert werden könnte , nicht
nur um die Reparationszahlungen und die
Sicherheit Frankreichs zu aarantieren . sondern
auch um die Reorganisation Deutschlands zu
erleichtern .

Paris . 26. Nov . tEig . Drahtbericht .) Die Pa -
riser Presse fährt fort , die deutsche Ministerkrise
zu besprechen. Ein Ministerium Albert dürfte
nach dem ersten Eindruck nicht günstig ausgenom -
men werden .
Londoner Urteile zur deutschen Regierungskrise.

London . 26. Nov . lDrahtber .s Ter diploma -
tische Berichterstatter des „Daily Telegraph "
schreibt , in englischen diplomatischen
Kreisen werde nicht verheimlicht , daß der Sturz
Stresemanns . obgleich er keineswegs unerwar -
tet gekommen sei . mit beträchtlicher Besorgnis
betrachtet werde wegen seiner möglichen Rück -
Wirkungen auf die innere Laae Deutschlands .
Die Lage werde besonders gekennzeichnet durch
die Schwierigkeit , einen geeigneten Nachfolger

für Stresemann zu finden . Bisher sei ber
Reichstag nicht in der Lage gewesen, einen
Staatsmann mit genügend starkem Charakter
und genügendem Halt hervorzubringen , der sich
einen außerordentlichen Einfluß auf das Par -
lament hätte verschaffen können . Der diploma -
tische Berichterstatter meint , in diesem Zustande
seien nur zwei Personen innerhalb des Reiches
nicht vom Reichstag abhängig , nämlich der
Reichspräsident und General von Seeckt. Den
Patriotismus und die Uneigennüt - igkeit des
Reichspräsidenten würde niemand in Frage stel-
len , solange er sich auf die absolute loyale Un -
terstützung des Generals von Seeckt verlassen
könne. Unter diesen Umständen werde es ihm,
wie man glaubt , vielleicht noch gelingen , die
augenblicklichen Schwierigkeiten zu überwinden .

Die Ankersnchuug der deutschen
Leistungsfähigkeit .

Paris , 26 . Nov . lEig . .Drahtbericht .) Die beut-
schen Vertreter , die zu Reparationsverhand -
lnngen nach Paris gekommen waren , sind bis
aus den Präsidenten der Kriegslastenkommission ,
Staatssekretär Fischer , wieder abgereist . Die
Reparationskommission hat ihre Sitzung auf
Dienstag angesetzt, und sie wird nunmehr , da
das sog . Verhör der Deutschen beendet ist , ihre
eigene Untersuchung der deutschen Leistnngs -
fähigkeit eröffnen . Der morgige Tag
wird also voraussichtlich die Ent -
scheidung bringen . Inzwischen stellen sich
aber für die Reparationskommission neue schwere
Konflikte ein . die sich auf die Verrechnung
der Ruhrgewinne beziehen . Frankreich
hat vor dem Abschluß der Ruhrverträge erklärt ,
daß die aus der Ruhrbesetzung sich ergebenden
Gewinne sämtlichen Verbündeten zugute kom-
men sollen Jetzt wird jedoch bekannt , wie Frank -
reich diese Erklärung gemeint hat ! Es sollen

nämlich auf Reparationskonto nur Natural -
liefernngen gut gebracht werden , während alle
Gewinne aus der Beschlagnahme der Ruhr -
bestände und die Kohlensteuer auf das sogen.
Pfänderkonto , d . h . Frankreich und Bel -
gien allein gutgeschrieben werden sollen.
Die Revarattonskommission hätte demnach über
diesen Teil der Ruhrgewinne überhaupt nicht
zu bestimmen .

England gegen jede Gewalt.
Paris , 26. Nov . In einer Besprechung über

die Diskussion in der Botichasterkonferenz stellt
der Außenpolitiker des Journal " fest, Poin -
carS habe als Präventivmaßnahme in der An-
gelegenheit der Militärkontrolle sofortigen
Zwang vorgeschlagen. Dieser Plan habe am
19 . November aufgegeben werden müssen , denn
der Staatssekretär im auswärtigen Amt in Lon-
don, Creme , habe an diesem Tage dem sranzösi-
schen Botschafter erklärt , England wolle
keine Sanktionen , weder heute , noch
morgen , noch überhaupt jemals .

Aahr gegen die Goldmart -
tenernng .

München , 26. Nov . (Amtlich.) In einer vom
Generalstaatskommissar erlassenen Warnung
wird gesagt, dah die allgemein angesetzten
Grund - und Goldpreise für Waren
und Leistungen viel zu hoch sind und
dah sie in der Regel weder durch die Rohstoff-
Herstellung noch durch die Geldentwertung ge-
rechtfertigt sind , und dah bei wertbeständiger
Zahlung die sogenannten Risikoprämien rei -
n e n Wucher darstellen . Verbrecherischer
Eigennutz bringt durch die Hohen Goldpreise
das neue wertbeständige Zahlungsmittel auf die
abschüssige Bahn der Papiermark . Ich will , so
heißt es weiter , daß dieses Verbrechen sofort
aufs schärfste bekämpft wird . Keine Schicht des
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Belkes darf Ueberpreise nehmen und sich von
der allgemeinen Not ausschließen . Die Polizei -
behörden werden die PreiSbemeffung streng
überwachen nnd Schuldige der Bestrafung zu¬
führen . Wer sich der wucherischen Preissorde -
rung schuldig macht oder sich der Preisnach¬
prüfung zu entziehen sucht , hat die Uniersagung
deL Handels zu gewärtigen . In Fällen , wo
große Wirtschaftbverbände Schuld an
Preisüderfordernnge » tragen , wird mit allen
Mitteln eingeschritten und mit ebenso unnach -
sichtlicher Strenge gegen diejenigen vorgegangen
werden , die sich weigern , Papiermark in Zah -
lung zu nehmen .

Der Streit mit Bayern .
Berti » , .'6. Nov . Nach einer längeren Aus -

spräche über den bäuerischen Ausnahmezustand
wurde im Rechtsausschuß des Reichstages « in
Zentrnmeantrag angenommen , wonach sür den
Fall , daß die Verhandlungen der Reichsregie -
rung mit Bayern nicht alsbald zu einem befrie -
digenden Ergebnis führen . tmr verfassungs¬
mäßige Staatsgerichtshof über die
Rechtsmäßigkeit der bayerischen Ansnahmever -
Ordnung entscheiden soll.

Ernste Lage in der Pfalz.
t . Speyer . 26 . Nov . Nach den neuesten Mel -

düngen ist die Lage äußerlich zwar wenig ver -
ändert , durch die Besetzung von Ludwigshafen
indessen doch sehr ernst geworden . An eine
Gegenwehr ist angesichts der französischen Un¬
terstützung nicht zu denken . Mit dem letzten
Rest der in der Psalz noch verbliebenen baue -
tischen und Reichsbeamten wird nun seitens der
Separatisten aufgeräumt . Herr Heinz , der neue
. .Ministerpräsident " der autonomen pfälzischen
Republik , ist diensteisrig bemüht , um die Be -
fehle seiner französischen Vorgesetzten auszu -
führen . Unter diesen Umständen ist es leider
begreiflich , wenn die Stimmung der Bevölke¬
rung von Tag zu Tag hoffnungsloser
wirf ». Berichiedentlich wurde beobachtet , wie
die separatistischen Trupps mit den Franzosen
exerzieren . Der Kommandant der separatisti -
schen Gendarmerie ist ein gewisser Welsch aus
Kaiserslautern , der früher Pfälzer Gendarm ge -
wesen war , aber aus dem Gendarmeriedienst
entlassen wurde . Des in verschiedenen Orten
von der Bürgerschaft eingerichtete Selbstschutz
gegen die Separatisten ist von den Franzosen
aufgelöst worden » nd die Selbstschnvleute wur -
den vom französischen Militärgericht zu mehr -
monatigen Gesängnisstrasen verurteilt .

Die deutschen Eisenbahner bei der Regie.
Paris , 26. Nov . In einem Bericht über die

Zahl der von der Eisenbahnregie im besetzten
Gebiet eingestellten deutschen Eisenbahner wird
von 46 000 Eisenbahnern gesprochen .

Das Düsseldorfer Abkommen.
Paris , 26. Nov . Ueber die noch immer un -

geklärte Frage , waS der Vertrag , den der B e r g-
bauliche Verein mit der belgisch - franzö¬
sischen Ingenieurkommission abgeschlossen hat ,
hinsichtlich der Verrechnung der Sach -
lieserungen und der einzuziehenden Stenern
enthält , schreibt der ^ Matin " : Ein Teil des
Nutzungswertes werde auf Reparationskonto
verbucht werden . Davon seien vorzugsweise die
Kosten für die Besetzung abzuziehen . Ein
anderer Teil , der durch die Kohlenstener und
durch den Verkauf der beschlagnahmten Lager
erzielt werde , müsse in eine bestimmte Kasse ge -
zahlt werden , nm sür die Verwaltung des
Ruhrpsandes zu dienen . Wenn die Reparations -
t'ommission Einwendungen gegen diese Vertei -
lung machen würde , würde sie dadurch auch die
Frage der Rechtmäßigkeit der Ruhrbesetzung
aufrollen und sich ein Kontrollrecht über die pri -
vaten und provisorischen Abmachungen aneigne « .

Leo Weismantels „Totentanz".
Zur Aufführung durch da» Schauspiel de»

Vadischen Landestheaters.

Zur Einführung des in Karlsruhe erstmals
zu Worte kommenden Dichters sei hier eine
knappe Charakteristik des Werkes durch Dr .
3 . Sprengler ( im „Hochland " ) auszugsweise
wiedergegeben :

. . . Wie Weismautel den Sensenschwinger
hinstellt , das ist der Tod als Kraft , nicht als
wild « , dämonische , als ausgleichende , sittliche ,
metaphysische Kraft, ' nun nicht mehr bloßes Er -
eignis für die Sterblichen , nun der Erkenntnis
deS Unsterblichen dienend . Das ganze Spiel
damit schon ans eine Hochfläche der Logik er -
hoben , sozusagen Philosophie der Werte , oft Ko -
mödie . öfters Tragödie , und einmal eine große ,
tragische Groteske der Geltungen »nd Werte .

Es gibt in der gesamten modernen Dramatik
foinn eine Tzene von einer so zersetzenden , zer -
nichtenden . überlegenen Dialektik . wie sie hier
der zweite Akt in der „Auktion des Todes " ent -
faltet . Der Schonplatz ist ein Schützengraben .
Sie haben einen wunderbaren Diamanten ge-
sundeu und versteigern i>hn . Zwei Landgüter .
Weiber , ein Weinberg , hundert Morgen Wald ,
eine Fabrik , ein Bergwerk , alles das ist schon
im Bausch geboten worden . Plötzlich ruft einer :
Für den Stein eine Wurst ! Was hälfen denn
die Landgüter und Weinberge Meilen hinter
der Front , wenn der Bauch vor Hunger schlap-
pert . Und ein anderer spinnt sofort die realisti -
sch« Umwertung weiter , indem er schreit : „Ein
Schwein !" Und ein dritter , den in den bitter -
kalten Srernennächten friert : „Ein wollen
Wams !" Mit einemmal taucht aus der Finster -
nis vor dem Graben ein seltsames Männchen
auf . Der Tod ? — Der billige Fakob mit seiner
Warenplatte . Statt Wurst und Speck verspricht
er ein Pater noster . „Das einzige . . . , das
Wert noch hat . . denn noch in dieser Stunde
sterbt ihr alle .

" Trotzdem hat er aus seinem
Ramsch noch allerhand für die letzten Augen -
blicke anzupreisen : Bilder vom Elternhaus , von
Nachbars Liese , der geliebten . Da zeigt sich
aber , wie das alles in Trug und Schieberei faul
geworden ist . Ruch die Kirche ist nicht mehr
lebendiger Brunnen . „Eine Mauer steht zwi -
ichen Qnell und »er verdürstenden Scholle .

"

Ähließlich bietet einer der Soldaten für das
Rumpelzeug seine arme Seele . Fa . Leben und
Seele wollen sie samt » nd sonders jetzt einsetzen .

die Frankreich mit den Industriellen im Ruhr -
gebiet getroffen hat . Diese Frage gehe die Re -
parationskomminion mchts an .

Das „Journal des R 'ebats " verzeichnet ein
Gerücht , wonach der englische Delegierte
bei der Reparationskommission die Absicht hat ,
anläßlich der Verhandlungen über die Ver -
buchuug der Sachlieferungen aus dem Ruhr -
gebiet aufs neue die Frage der Rechtmäßigkeit
der Ruhrbesetzung auszuwerfen .

Deutsches Kräh
Unruhen in Berlin .

w . Berlin , 26. Nov . (Drahtber . ) Infolge des
ständigen Wachsens der Lebensmittelpreise ist cs
heute an vielen Stellen zu Ansammlungen und
auch zu Plünderungen von Metzger - und Bäk -
kerläden gekommen . Auch ein Schuhwarenladen
wurde beraubt . Mehrere Täter konnten fest-
genommen werden .

Die Auflösung der kommunistischen Park «.
Berti » , 26. Nov . Wie die Blätter melden , ihat

die Zentrale der Kommunistischen Partei be -
schlössen, die Partei trotz des Verbotes weiter
bestehen zu lassen . Alle bisherigen Funktionäre
der Partei sind ihres Postens enthoben . An die
Stelle der Zentrale tritt ein Direktorium ( Par -
teiexekutioe ) , das die Leitung der Partei über -
nimmt und seinen Sitz ins Ausland verlegt .
Die Kontrolle der Mitgliedschaft soll auf illcga -
lem Wege durchgeführt werden , Verräter und
Spitzel werden mit dem Tode bedroht .

Berlin , 26. Nov . Auf Grund der Parteiver -
botSverordnungen haben in der Zentrale der
Deutich -völkischen Freiheitspartei in Berlin
Haussuchungen stattgefunden .

Verhaftung eines Schriftleiter ».
w . Esse« . 26. Nov . ( Drahtber .) Heute vor -

mittag wurde der Verleger der „Rheinisch - West -
fälischen Zeitung " Dr . W . Reismann von der
Besatzungsbehörde verhaftet . Die Verhaftung
wird in Zusammenhang gebracht mit einem von
der Besatznngsbehörde verhängten Verbot der
„Rheinisch - Westfälischen Zeitung "

. daS sich auf
Mitteilungen über die Industrieverhandlungen
stützte . Die Verhaftung wurde aufrecht erhal -
ten , obwohl Dr . Reismann keine Kenntnis von
den betr . Meldungen hatte .

Zum verbot der radikalen Parteien .
Dresden , 26 . Nov . Im Anschluß an die Ver¬

ordnungen des Generals v . Seeckt über die Aus -
löfung der kommunistischen , nationalsozialisti¬
schen und dentschvölkischen Organisationen und
Einrichtungen wurden Verlag und Druckerei
der „Sächsischen Arbeiterzeitung " in Leipzig nnd
des .Kämpfers " in Chemnitz durchs Reichswehr
besetzt .

Französische Propaganda in
Dänemark.

Vor kurzem ging eine Notiz durch die deut -
sche Presse , wonach in Kopenhagen eine dänisch -
französische Kochkunstausstellung stattgefunden
habe , bei der Frankreichs Handelsminister in
höchst eigener Person zugegen gewesen sei und
die üblichen Festivitäten mit VerbrüderuugS -
reden stattgefunden hätten . Wir werden gut
tun , in Zukunft solche und ähnliche Nachrichten
mehr als bisher zu beachten , sie zu kommenii ^-
ren — und sie nicht mit der Gedankenlosigkeit
zu behandeln , wie man vielleicht manche andere
an sich gleichgültige Nachrichten behandeln kann .
Es ist doch ganz offenbar , und zwar nicht erst
seit gestern oder heute , daß Frankreich alles
mögliche versucht , in Dänemark festen Fuß zu
fassen , und besagte Kochkunstausstellung dient

Der erste gelobt Gerechtigkeit , und der zweite
Milde , und der nächste Sittlichkeit , und der
vierte . . . Eine Granate reißt sie alle entzwei .
Nur der Dreizehnte der Kompagnie ist übrig
geblieben .

Der dreizehn « Soldat ( lacht bitter , halb irr -
sinnig auf ) : Wer rettet nun das Leben noch aus
diesem Sterben ? Wer macht nun die Hure noch
zur Heiligen ? Den Prasser noch zum Geber
milder Gaben ? Ihr wollt doch leben , ihr —
was macht ihr denn ? Ihr sterbt ja , sterbt , wer
lebt denn noch ? —

Die Toten : Wir leben .
Der Ueberlebende : Wo lebt ihr denn , ei wo ?

Ihr seid ja tot ! Ha . ha . ha . ha . ei wo ? ( er läuft
hinweg aus der Ferne hallt noch einmal
sein Rufen ) : Ei wo ?

Die Toten : In dir ! . . .
Wer die Eigentümlichkeit dieser Wortstürze er -

saßt , der greift überhaupt den Stil Weismantels
zusammen . Weismantel hat so wenig Lyrik , wie
er ekstatisch ist . Er predigt von den Strömen
des Herzens — mit dem Kopf . Kokoschka ist bald
schwebender , bald drückender Traum . Weisman -
tel ist, selbst wo er träumt , klar ordnender Ver -
stand , ein Epigrammatiker , ein Szenenzuspitzer :
dennoch mehr als des Dichters Halbbruder . Wie
er die begrifflichen Worte plötzlich mit Gesichten
durchleuchtet , um eine Spitzfindigkeit , einen
Schauer weht , das Wirkliche ins Unwirkliche
und Ueberwirkliche steigert und eine Frage als
Gespenst erscheinen läßt , das gibt seinem Geist
die Rasse , dos schafft seinem Dichten den Rang .

Um jeden Auftritt ist solch « in Reiz : durchaus
nicht immer Graue » , oft eine Weise vom Volks -
lied her . oft ein Kehrreim , der sich ironisch dreht ,
stets eine Spannung . Die Grundform seines
szenischen Baues ist die Frage . Und die Ant >
wort darauf . Es gab Dichter , die nur zu fra -
gen vermochten . Es war schon die Gewalt be -
deutsam , mit der sie an den Riegeln und Pfor -
ten rissen .

Mleich im Vorspiel , das nach der örtlichen
Farbe unverkennbar auf Würzburg deutet , sagt
der Spielmann vor dem Vierröhrenbrnnnen :
„Der Platz , a » f dem Sie mir begegnen , ist der
Nabel der Erde , der Mittelpunkt deS verlorenen
Paradieses .

" Daß die Heimat der Nabel der
Erde , daß die Erde ein verlorenes Paradies ist ,
daß es der Mensch war . durch den das Paradies
verloren ging , daß er es aber auch wieder zu
gewinne » vermag und gewinnen soll , um diesen
festen Sinn hat der Dichter seine Totentanz -
izenen gewirbelt . Eigentlich lauter Entwirbe -

jenem Zweck ebenso wie eine kürzlich erfolgte
offizielle Aufforderung der belgischen Regierung
au den dänischen Industrierat . im nächsten Jahre
in Brüssel eine Ausstellung dänischer Industrie -
erzeugnisse zu veranstalten . Neben dieser Wirt -
schaftspropaganda fehlt selbstverständlich nicht
das , was man französifcherseits unter Kultur -
Propaganda " versteht . Beide arbeiten durchaus
in engster Verbindung miteinander , müsse » so
arbeiten , nm das politische Ziel zu erreichen !
Darum gehts , um das politische Ziel , sei es in
Dänemark oder im Saargebiet .

Und ebenso ivie am Rhein und an der Saar
stellt Frankreich — » nd offenbar mit größerem
Erfolg ? — auch in Dänemark die Kunst in seine
propagandistische Arbeit ein . Auch darüber lie¬
gen einige Nachrichten vor , die bisher kaum von
der deutschen Presse beachtet worden sind . Die
bekannte französische Propaganda - Organisation
„ Alliance fran ? aise " ist selbstverständlich schon
seit langem in Dänemark tätig . Neben ihr und
ihren verschiedenen Ortsgruppen sorgen jedoch
noch eine ganze Reihe von privaten Vereint -
gungen für die Pflege französischer Kunst i»
Dänemark . So fand , wie „Nationaltidende " be-
richtet , kürzlich eine Sonntags - Matin - „von An -
fang bis zu Ende im Zeichen Frankreichs " statt .
Ernsthafter und durchsichtiger wird die Sache ,
wenn wir hören , daß eine Truppe vom Pariser
Odeon - Theate • Gastvorstellungen in Kopen¬
hagen gegeben hat . Die Rolle , die das Theater
im Rahmen der französischen „Kuli » r " - Propa
ganda spielt , ist bekannt . Ein solches Gestspiel
kann nicht beendet werden , ohne ein ober meh -
rere Hetzschauspiele gegen Deutschland an den
Mann gebracht zu haben . So mit Ersolg natür -
lich anch in Kopenhagen , während aus dem glei -
chen Anlaß eine französische Schauspielertruppe
i» Chile vorzeitig das „Gastsviel " abbrechen
mutzte , weil man dort für solche Kunst sehr deut -
lich daukte . Wie derartige französische Kunst -
Propaganda ausgezogen wird , wurde in Kopen -
Hägen erneut bewiesen . Die bekannte Kopen -
Hagener Zeitung „Politiken " veranstaltete sür
die französischen Schausvieler ein großes ftest -
essen, an dem ( selbstverständlich ) der französische
Gesandte de Fontenan teilnahm sowie zahlreiche
andere dänische Franzosensreuude . Redakteur
Caeling hielt eine Lobrede auf den französischen
Gesandten und erwähnte u . a . in seiner Rede ,
daß Frankreich im gegenwärtigen Augenblick
die politische Zukunft Europas bestimmte . . .

Wir begnügen nns mit diesen kurzen Hin -
weisen über die Tätigkeit der französischen Pro -
paganda in Dänemark , wie sie die jüngste Zeit
mit sich brachte . Welchen Zweck sie verfolgt , ist
klar : Frankreich versucht in Dänemark mit
allen Mitteln den Schlußstein seiner Einkrei -
suugSpolitik gegenüber Deutschland zu lege ».
Das erkennt man auch in dänischen Kreisen , die
mit dieser Poliiik nicht einverstanden sind . Das
geht aus einer Polemik hervor , die kürzlich das
„Apenrader Tagblatt " mit „Hejmdal " über die
strategische Bedeutung der dänische » Eisenbahn -
und Wegeanlagen in Nordschleswig hatte . Das
Blatt wieS ganz richtig die Unterstellung Hejm -
dals weit von sich, als wollte man Mißtranen
in Deutschland gegen Dänemark säe» . „Bern
wirklich, " so sagte das „Apenrader Tageblatt " .
„Mißtrauen in Deutschland gegen Dänemark be¬
steht , und daß es besteht , läßt sich nicht bezwei -
fein ! — dann hat Dänemark dieses mit großem
Geschick selbst gesät !" Um nur einiges zu er -
wähnen , sei an die dänische Heeresvorlagc ge -
dacht , welche die Verschiebung des militärischen
Schwerpunktes ganz erheblich naher an die deut -
sche Grenze gelegt hat , was , wie dänische Blätter
selbst zugegeben haben , die Deutscheu als gegen
sie gerichtet ansehen müssen . Ferner denken
wir an das Verhalten dänischer gegenüber
französischen Offizieren ! Glaubt man etwa , daß

lungen , lauter Entwirrungen , lauter Weüun -
gen ins Paradies .

Hofmannsthal ließ seinen Tod mit der vollen -
beten Gebärde des Impressionismus , nämlich
„ kopsschüttelnd " die Schlußverse sprechen :

Wie wundervoll sind diese Wesen ,
Die , was nicht deutbar , dennoch deuten ,
Was nie geschrieben wurde , lesen ,
Verworrenes beherrschend binden
Und Wege noch im Ewig - Dunkeln finden .

Weismantel , Verworrenes beherrschend bin -
dend , setzt a » jedes Ende ein erhelltes Ja und
Amen . Heißt sein Spiel der Totentanz , bald
würde sich niemand stannen , wenn es „ die Er -
weckten " oder „die Erleuchteten " hieße .

Weismantel macht es sich auch im Technischen
bisweilen leichter als das Gesetz der Form ge -
stattet . Sein Totentanz ist allerdings kein
Drama , sondern ein Spiel für Schauende , sür
Horchende , sür Suchende : insofern kann er ans
das , was zum Wesen des Dramatischen gehört ,
auf den Konflikt , der unseren Willen in die
.Handlung einsängt , verzichten . Genng , wenn er
die Dinge an unsere Sinne heranrückt , sie ficht-
bar , fühlbar , greifbar macht , wenn er die Um -
risse , die Zacken zeigt . Sv verfährt er denn auch.
Er schneidet rein die Gegensätze aus . Der Kon -
traft ist sein Hauptmittel . Hie ausbauende , hie
zerstörende Mächte . Die Deutlichkeit , die Ueber -
dentlichkeit ist seine Ausdrucks form . Er befin¬
det sich hierin geradezu in einer Krise . Er ist
Expressionist , das heißt , er holt seine Gesichte
aus einem ausbegehrenden , schäumenden In -
nern , aus einem subjektiv Innersten . Und will
dennoch , wie je ein Mirakelspiel über Fässern
und Bohlen , auf den breiten Markt , auf Weib
und Kind und jedermann wirken .

Darum strebt er vom Indirekten ins Direkte ,
von der Bühne in den Saal . Ein Beispiel :

Es ist von einem visionären Glanz , geheim -
nisvoll zwingend wie modernste Graphik , wenn
im Vorspiel die Lebensalter den Weg über die
Ienseitsbrücke nehmen . Und wie der Reigen so
hinzieht , sind es unsere Blumen , unsere Som -
mer , unsere Sternbilder , die da zergehen , und
wir haben den Eindruck : Leben , Zeit . Wandel .
Traum . Tod . Aber Weismantel will mehr . Er
will ein Maximum an Erschütterung , setzt den
Tod in die Logen , sendet ihn mitten in die Ses¬
selreihen , pflanzt ihn vor die Türen . Und nun
schreit einer rechts und schreit eine links , und
schon ist räumliche Näche und seelische Nähe ver -
wechselt .

es in Teutschland nicht ein starkes Befremde »
herbeiführen muß , wenn man von dem inti .nc«
Verkehr der dänischen und der französische
Offiziere , von dem wiederholten Besuch hervor
ragender französischer Generäle in Dänewal

'

( siehe auch Polen , Tschechoslowakei , Rumänie »
und Jugoslawien ) , von der Inspektionsreise de »
Generals Tanant durch Nordschleswig durf
die dänische Presse erfährt ? Deutschland weil
genau , daß Frankreich eine zielbewußte militä
rische Einkreisungspolitik gegen das DeuM
Reich treibt und daß es damit das von ihm star
abhängige Dänemark ebenfalls mit in den Krei »
seiner Berechnungen gezogen hat !

DaS alles sind in Deutschland bekannte Ding ^
die hier nur wiederholt werden , um besonder »
die schleSwigsche Dänen -Presse darüber zu be
lehren , woher das berechtigte „Mißtrauen "'

Deutschland gegen Dänemark stammt ! Es ver
steht sich am Rande , daß im übrigen die fieber
hafte Tätigkeit der französischen Propaganda i"
Dänemark kaum geeignet erscheint , das Bcl
tvauen gegenüber Dänemark deutscherseits "
sagen wir — zu stärken .

*

Die norwegisch« Hilfsaktion für notleidende
Sinder in Deutschland .

Aus Kristiania wird folgendes gemeldet :

Nachrichten der letzten Zeit über die kaio
strophal wachsende Not in Deutschland gabe >'

der norwegischen Hilfsaktion einen neuen An
trieb . Besonders die Not der Kinder rührt all/
Herzen . Unter Führung von den aus der chari
tativen Tätigkeit rühmlich bekannten Persönlich
leiten , wie Advokat Aage Schon , Gutsbesitzer
Elles Ringnes , Frl . Fanny Schnelle , bildete siü
ein norwegisches Zentralkomitee , dem sich in>
ganzen Lande /zahlreiche Ausschüsse angliedertet
Schule und Vereine eröffnen Bazare : fünft ;
lerische Kräfte ersten Ranges gaben ein Konzen
zugunsten der Kinder deutscher Professoren uns
Künstler im größten Saal der Stadt , der bie
auf den letzten Platz gefüllt war . Die gesamt
Presse wirbt in Ausrufen und veranstaltet selb »
Sammlungen . — Allein die „Aftenposten " un ?

„ Tidens Tegn " sammelten bisher 28 000 bezw -
2? 000 Kronen . Für die Hilfsaktion laufen täg¬
lich etwa 10000 Kronen ein . Daneben werde »
Naturalipendeu wie Kakao , Milch , Lebertran
usw . gestiftet .

Wiederwahl der sozialistenfreien Regierung in
Wien.

Wie » , 21 . Nov . Der neugewählte Nationalist
hat gestern feine konstituierende Sitzung ab¬
gehalten . Zu Präsidenten wurden der Christlich
Soziale Miklas , ein Sozialdemokrat und ei»
Großdeutscher gewählt . In seiner Eröffnungö
anspräche erklärte der Präsident Miklas u . a, -
Es werde noch schwerer Mühe und großer
Opfer bedürfen , ehe der Wiederaufbau Oester
reichL vollendet sei , wenn auch die Konstitute
rung bereits sichtbare Fortschritte gemacht hättf -
Er hoffe zuversichtlich , daß die Wiederaufbau
arbeit in Oesterreich dem ganzen deutsche »
Volke nutzen werde . Nach der Konstituierung
des Hauses machte der Präsident Mitteilung vo»
der formellen Demission der Regierung . di<
nach einer kurzen Unterbrechung der Sitzunü
dem Borschlag des Hauptausschusses entspre
chend mit den Stimmen sämtlicher Abgeordnete »
gegen die der Sozialdemokrat ! »
wiedergewählt wurde . Die Erklärung
des Bundeskanzlers Seipl , daß die Regieru »/
die Wahl annehme , wurde von den Mehrheit ^
Parteien mit stürmischen Hochrufen entgegi »
genommen .

Ein Gerichtstag ist eigentlich der ganze zweite
Teil der Dichtung . Das kürzere Vorspiel m »
seiner Einheit des Ortes ist mehr ein dynami /
scher Ansatz . Es stellt die Kraft des Todes , bcj

'

sc » Allgewalt gemeinhin dar . Der Hauptte »
hingegen ist Entwicklung in die Tiefe , von obe»
nach unten , faustisch gesprochen : Gang zu de »
Müttern . Er dringt im Szenenwechsel durl »
alle Erdgeschosse . Die Liebe , die Ehe . die Rein '

heit , die Barmherzigkeit , das Gewissen werde »
aufgemckt . Sämtliche Stände : Kapital und Ar '

beit , Staat und Genossenschaft , Dichter un ?
Bauer werden durchmustert . Sämtliche Leiden '

schafien unserer Tage : Eigensucht , Kälte , Lüg * '
Berlcumdnng , Wucher werden gezüchtigt . Ni <# '

bloß der Inhalt , dif Form an sich ist hier scho»
Moraliiät . Es blickt sich zuweilen an wie Se
dastian Brant oder wie erstandener Hans Sacht '
Der Dichter schöpft aus dem Mythos der Gegen
wart wie je «in Historiendramatiker aus de >»
Ruhm großer Namen . Und wenn die ältere «
psychologische Richtung einen Gedanken , eine
heimlichste Seelenregung entweder zum Worte
oder nur zur Gebärde verdichtete , io personis >
ziert , so allegorisiert die jüngere lieber .

Bildhaftes , figürlich gemeintes auszuführe » '
ist überhaupt eine Eigenart dieses Dichters . Der
Volksmund etwa spricht von der Binde , die »»!
die Augen ist : die von den Augen sällt . Um dnf
schreibt Weismantel eine runde Szene , Ach wo ^
rund ! so schicksalsvoll , daß die Stimme des
tes wirklich zur Gottesstimme wirb , daß der
Sinn obenhin seinen metaphysischen Untersin »
zurückerhält . Phänomenologie der Sitten .
Augenbinde , wir alle tragen sie , sonst sähen »>'
um das Gold den Fluch , um die Lust den Schar
ten . um die Sünde den Tod , aber auch um d* '
Stall der Armut den Schimmer , um die Einsah
des Herzens die Weisheit und um die edle »
Stirnen die Krone der 'Schmerzen .

Der Verfasser des Totentanzes setzt manche »
Spruch vor seine Szenen . Sein Kernwort i».
dessen stünde bei Paulus (Römer 5 , 12 ) : „DulS
einen Menschen ist die Sünde in die Welt fll,
kommen und durch die Sünde der Tod , und so
aus alle Menschen der Tod übergegangen , d«
durch , daß alle gesündigt haben .

" Das ist
Wurzel von des Dichters SPiel nnd unser «^
Leben .

Er wäre jedoch kein Positivist , zu Tat und &K
Neuerung gespannt , wenn er mit Sünde v* .
Tod abschlösse . Darum erschallt den « auch . W
der Vorhang fällt , das endgültig « Ja
Verheißung .
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Baurat Johannes Schrokh +.
. Unerwartet rasch ist . wie kurz gemeldet , am
Freitag vormittag >510 Uhr der Vorstand des
Erzbischöfl. Bauamtes Karlsruhe , Baurat Io -
Hannes Schroth aus einer Dienstreise in Os-

ienburg gestorben . In Erfüllung des Dienstes ,
wie er gelebt , ist er dahingegangen . Mit dem
Krühzuge war er nach Renchen gefahren , von wo
er die Reise im Auto nach Osscnburg fortsetzte.
Saum war er in Ossenburg angekommen , als
er vom Schlage betroffen wurde , der bald darauf
den Tod zur Folge hatte . Bielleicht hat der
N jährige , dessen Gesundheit ohnedies angegrif¬
fen war . sich selbst etwas zuviel zugetraut . So
kührte seine Pflichteisrtgkeit , die ihn sein ganzes
Leben hindurch beherrschte, seinen raschen Tod
herbei.

Mit Baurat Schroth verliert die Erzdiözese
Freiburg eineu ganz hervorragenden Leiter des
Archenbauwesens für Mittelbaden und weit
darüber hinaus . Auch die Christliche Kunst weit
über die Grenzen Deutschlands hinaus betrauert
in ihm einen bedeutenden Vertreter nicht nur
einer besonderen Kunstrichtung , man kann sagen
der gesamten neueren Kunstentwicklung . ES
läht sich nicht in wenigen Worten sagen , vielleicht
gibt einmal eine besondere Schrift nähere Aus -

kunst . was Schroth alles geleistet , im besten
Tinne des Wortes gearbeitet hat zur Berherr -

lichung des christlich - katholischen Kults , der ja in
der Baukunst eine seiner schönsten Blüten treibt
und nicht zuletzt zur Verschönerung seines enge-

ren Heimatlandes .
Wer mit der Eisenbahn von Mannheim oder

Heidelberg über Karlsruhe nach Offenburg und
weiter reist , wird von nah und fern , links und
rechts eine stattliche Anzahl neuer Kirchen ge -

wahr , die auch dem weniger Landeskundigen den
Eindruck machen: Hier ist gearbeitet worden ,
und wenn solch ein Gotteshaus aus der Nähe
grüßt : hier ist tüchtig gearbeitet worden , welch
Kolzer Bau !

Die meisten dieser unser Land weithin ver -
herrlichenden Neubauten sind Werke des uner -
« üblichen Baumeister » Johannes Schroth . Er
beschränkte sich nicht auf diesen oder jenen Bau¬
stil. Er wählte ihn frei , wobei die Anpassung
der Bauweise an das umgebende Orts - oder
Landschaftsbild freilich eine Rolle spielte . Ganz
originelle OrtS - und Stadtbilder hat er da ge-

schaffen , bald foviele als Kirchcnneubauten , und
die Zahl dieser ist groß . Wie manche Gemeinde
verdankt dem nun Dahingegangenen ihren
schönsten Schmuck , das herrliche Gotteshaus , das

dazu stets wenig Kosten verursacht hat , heute
schlechterdings gar nicht mehr herzustellen wäre .

Die unter Schroths Leitung ausgeführten
Virchenneubauten sind: Wöschbach . Weingarten ,
Reichental , Bischweier . MagShurst , Sinzheim ,
Gaggenau . Großweier . Hambrücken , Kuvpen -

heim . Reilingen . Ettlingen . Kapvelrodeck, Ober -

achern. Nordrach , Ottenau , Ketsch, Mannbeim
sLiebsrauenkirche ) , Muggensturm , Griesbach ,
Karlsruhe lSt . Bontfatiuskirche ) , Offenburg .
Ottersweier . Steinbach . Kehl. Kork . Rauenberg ,
Dlll -Weißenstetn , Barnhalt , Oberbühlertal . sisle -

hingen , Hockenheim. Darlanden . Baden -Baden ,
Neusatz. Gengenbach sKlosterkirchej, OedSbach,
Rheinau . Hatzenweier . Würmersheim , Ellenz ,
Obertsrot u . a . m. Dazu eine große Anzakl
genial ausgeführter Kirchenerweiterungen wie
in Haslach i. K ., Kapvelwindeck, KarlSdorf , Bik-

keSheim, Obenheim . Ettlingenweier . Zell a . H .,
Moos usw . Ferner eine Anzahl Kapellen - und
Notkirchenbauten , viele Pfarrhaus - und Schwe-

sternhausneubauten , Kinderschulen , sodann das
neue Dienstgebäude für den Kathol . Oberstif -

tungörat , eine Menge bedeutender Wiederher -

stellungen , laufende Unterhaltungen aller Art
kirchlicher Gebäulichkeiteu , viele Denkmäler zu
Ehren der gefallenen Krteger . alles tn allem eine
riesengroße , fast übergroße Lebensaufgabe , die
der nun Verewigte bewältigt hat .

Außer den vorgenannten vollendeten Kirchen-
bauten ist noch eine Anzahl in Ausführung bc -

griffen , wie Wiederaufbau der abgebrannte »
Wallfahrtskirche in Waghäusel . Kirchenneubau -
ten Seebach .

' Peterstal . Sasbachi -ied, Weitenung ,
viele andere sind in den Hauvtentwürfen fest-

gelegt , wie z. V . Bruchsal , Bretten . Ersingen
u . a. m . , und es wäre zu erwarten gewesen , daß
hätte er länger gelebt , noch manch schönes Got -
teshaus unter seiner Leitung entstanden wäre .
So hoffen wir , baß er , der so viel zur Berherr -

lichung Gottes beigetragen , drüben einen gnä -

digen Herrn und Richter gefunden hat .
Johannes Schroth war geboren 1860 tn Jöh -

lingen . Er trat 1884 tn den Kirchenbaudienst beim
Erzbischöfl. Bauamt Mosbach ein . Nach einer
kurzen Unterbrechung durch Aufenthalt in Ber¬

lin bei Kirchenbaumeister Geh . Oberbaurat Orth
trat er wieder in den heimatlichen Kirchendienst
zurück, übernahm 1889 die Stellvertretung des
Baurats Williard während dessen Erkrankung
und war so 30 Jahre lang Borstand des Erzb .
BauamteS Karlsruhe .

So groß sein Eifer und feine Arbeitsleistungen
waren , so bescheiden waren anderseits seine An -
sprüche wie seine ganze Persönlichkeit . Er war
das Muster eines pflichttreuen Beamten und ein
gerecht denkender Vorgesetzter . R . I. P.

GaöischeIolitik
Besprechung des Staatspräsidenten mit

Vertretern der Wirtschaft.
Konstanz , 26. Nov . Die Anwesenheit des

Staatspräsidenten Dr . Köhler wurde heute
vormittag zu einer Aussprache mit den Ber -
tretern verschiedener Wirtschaftsgruvven und
Berufsschichten über politisän und wirtschaftliche
Fragen benutzt. In einstündiger Rede sprach
der Ministerpräsident über unsere Lage . Es
war ein sehr düsteres Bild , das er zeichnete.
Unsere Lage kann nach diesen Darlegungen
kaum mehr ernster werden , als sie jetzt schon ist .
Im einzelnen führte der Ministerpräsident aus ,
daß die Gemeinden vor bedeutungsvolle Fragen
gestellt werden . Die Etats müssen setzt in allen
öffentlichen Körperschaften ins Gleichgewicht ge-
bracht werden . Die Gemeinden werden wie
Reich und Länder durch ihre eigene Notlag « ge-
zwungen sein , zu sparen . Wir müssen unsere
ganze Verwaltung aus die einfachste Form zu-
rückbringen . Der Staat mußte vor einigen Wo -
chen die Lungenkrankenhäuser schließen . Das
ganze deutsche Steuersvstem wird von Grund
aus umgestaltet werden . In seinen wetteren
Darlegungen sprach der Staatspräsident über
die WohnungSabgabe . Er warnt vor der
Fortsetzung des Wohnbolschewismus . durch den
die Häuser verlottern . . Wir werden auch zu
anderen Produktions - und Preisbildungsmetho -
den kommen müssen. In der Außenpolitik ist
unsere schwerste Sorge die Rheinlandsrage .
Schon die nächsten Tage können solaenlck"-ere
Entscheidungen bringen . Ter Staatsvräsident
schloß mit einer Mahnung zur Einigkeit .

In der Aussprache ergriffen mehrere Ver -
treter verschiedener Wirtschastsgruppen und
Berufsstände das Wort .

Zentrum und Rezierungsbildung .
Zu den Verhandlungen über die Regierungs¬

bildung wird dem „Bad . Beobachter " aus
dem Reichstag u . a. geschrieben:

„Nach der Untergrabung der Stellung deS
Reichskanzlers , hervorgerufen durch das merk-
würdigerweise nur mit dem Vorgehen der
Reichsregierung gegen Sachsen und Thüringen ,
nicht dagegen wegen seiner Haltung in der baue-
rischen Angelegenheit begründete sozial -
demokratische Mißtrauensvotum
gibt es nur noch zwei Möglichkeiten : entweder
ein Beamtenkabinett oder ein Kabinett der bür -
gerlichen Parteien . Für ein Beamtenkabinett ,
das unter Führung des früheren Staatssekre -
tärs der Reichskanzlei Albert stehen sollte ,
wurde sehr starke Stimmung von interessierter
Seit « gemacht. Selbst der Reichspräsident war
für diese Lösung der Krise interessiert worden .
Hier griff das Zentrum ein . Es stellte sich
auf den Standpunkt , daß gerade angesichts des
von offener Reichstagstribüne herab ersoliten
Aufrufs der Kommunisten zum blutigsten Bür -
gerkrieg und nach der Kampfansage der Deutsch-
völkischen es gar keine andere Möglichkeit mehr
gäbe , als vom Parlament aus selber den Ver -
such zu machen , den letzten Rest des A n ^
sehens des Parlamentarismus nock
zu retten dadurch, daß man selber die Zügel
in die -Sand nimmt und dteienigen Kräfte zu-
sammensaßt . die gegen die Ruhestörer von rechts
und links sich zusammenfinden wollen . Eine
Parteibildung von den Demokraten
bis einschließlich der Deutschnatio -
nalen war nacb Lage der Dinge die
einzige Möglichkeit , der Lage noch Herr
zu werden . Bon einer Führung der Deutsch-
nationalen Partei als solcher konnte wegen der
Einstellung dieser Partei zu deu außenpoliti -
schen und auch zu vielen innenpolitischen Fragen
nicht die Rede sein. Die Deutsche Volkspartet
schied aus dieser Führerschaft nach dem Sturze
Stresemanns aus . Die Demokraten konnten
<-.nch nicht tn Frage kommen und so ergab sich
gait* von selbst die Situation , daß als einzige
Partei , die bei allen parlamentarischen Ereig -
ntssen noch am wenigsten den moralischen Kre-
dit eingebüßt hatte . daS Zentrum die Führer¬
schaft in der Lösung dieser Krise und damit auch

die Führung eines neuen Kabinetts überueh -
men . So standen die Dinge nur kurze Zeit kurz
nach d«r Sitzung des Reichstags . Aber die
Bilder wechseln .

"
In diesem Berich » scheint unS das gesagt zu

sein , was man bei ruhiger und nüchterner Er -
wägnng sagen muß .

Aus SaSen
Das St . Aonradisefl in Konstanz.

t . Konstanz , 26. Nov . iDrahtber .) Das große
St . Konradifest in Konstanz fand am gestrigen
Sonntag seinen Höhepunkt und Abschluß. Die
Teilnahme der Katholiken von nah und fern
war ganz ungeheuer : viele Taufende süllien das
Münster und viele Tansende umstanden das
Gotteshaus , da sie keinen Platz mehr finden
konnten . Ilm ö Uhr Sonntag vormittags hiel¬
ten die zu dem Fest erschienenen fünf Bischöfe
und zwei Bebte ihren feierlichen Einzug ins
Münster , woraus Bischos Dr . v . Keppler vou
Rottenburg die Festpredigt über St . Konrad
und die kirchliche Kunst hielt . Das nachfolgende
Pontifikalamt feierte der Erzbischos von Frei -
bürg . Im Anschtnß an den Festgottesdtenst
fand im Münster ein Orgelkonzert durch den
bekannten Freiburger St . Martinsorganisten
Franz Philipp statt .

Um ÄX Uhr versammelte sich eine sehr große
Zahl der Festteilnehmer an einem gemeinsamen
Mittagessen im katholischen VereinShaus . Unter
den Festteilnehmern befanden sich auch Staats -
Präsident Dr . Köhler und Justizminister
Trunk und eine größere Anzahl führender
katholischer Persönlichkeiten von hier und aus -
wärts . Ansprachen hielten Landgerichtsdirektor
a . D . Dr . Frhr . v . Rüppliu und Oberbür¬
germeister Dr . Mörike . sowie Rechtsanwalt
B a u r . der Erzbischos von Freiburg .
Staatspräsident Dr . - Köhler und Domkapitu -
lar F r i e s e n e g g e r von Augsburg .

Staatspräsident Dr . Köbler betonte in seiner
Ansprache besonders die Notwendigkeit der ver -
trauenövollen Znsammenarbeit zwischen Staat
und Kirche . In Baden sei die Kirch« frei und
unabhängig . Mit kühnem Griff habe die Ba -
dische Nationalversammlung im Jahre ISIS das
alte Staatskirchentnm beseitigt. Der Staat
brauche die Kirche insbesondere aus kulturellem
und sittlichem Gebiet . Wo Staat und Kirche tm
Äampse stehen, wird keine ersprießliche Arbeit
geleistet werden können . Die Konstanzer Mün -
sterrestauration lege Zeugnis ab von der ein-
mütigen Zusammenarbeit zwischen der Kirche
und dem badischen Staat .

Am Sonntag nachmittag war feierliche Ponti -
sikalvesper , und danach wurde die große histo -
rische Prozession vom Münster nach der St .
Stephanskirche und zurück ausgeführt . Dies
war wohl der Glanzpunkt des Festes . Samt -
tiefte Bischöfe im Ornat nahmen daran teil .

Abends 5 Uhr hielt Bischof Dr . Weitz von
Heldkirch die Schlubvredigt und abcudS fand im
Konzil ein weltlicher Festakt statt unter Teil -
nähme ber geistlichen Würdenträger und der
Vertreter der staatlichen und städtischen Bebör -
den . Die «Festrede hielt hierbei Geh . Hofrat
Dr . B e n e r l e von München , ein Konstanzer
Bürgersobn .

Ter Münsterchor feierte das Hest mit einer
ausgezeichneten Aufführung des Oratoriums
„Maria Heimgang " von Pater Gregor Mdlitor .
— Bon der starken Beteiligung , die das Fest
von auswärts erhalten , zeugte der außerordent -
liche Eisenbahnverkehr : sämtliche in den legten
Tagen , besonders aber am Sonntag einlaufen -
den Züge waren überfüllt .

Der Dovpelmard im Schwarzwald .
^ Neustadt i. Tckw.. 26 . Nov . Zu dem surcht-

baren Doppel morb an dem Holzschni«- er
Wilhelm Köpfer und seiner Ehefrau werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet : DaS An -
wesen des ermordeten Ehepaares liegt in der
Rälle des kleinen Dorfes Saia . das nicht allzu
weit von Titisee entfernt ist. Ende Oktober er-
schien bei dem Ehepaar ein angeblicher Holz¬
schnitzer namens H u n d e r t p s n n d von N-rei -
bürg , der wegen Raubs schon Jahre im
Zuchthaus verbracht hat . Er hat allem An -
scheine nach Köpser den Vorschlag gemacht , mit
ihm gemeinsam die Holzschnitzerei zu betreiben
und dadurch das Vertrauen des Ehepaars ge -
wonnen . Die Mordtat ist am Abend des Aller -
seelentages in der Werkstätte begangen worden .
Dort hat Silndertpsund den Ehemann Köpser
erschossen : mehrere Löcher in der Türe und in
den Wänden zeigen , daß der Mörder eine Reihe
von Schüssen auf sein Opfer abgegeben hat , von
denen verschiedene fehlgegangen sind . Ein Herz-
schnß hat dann den Ehemann Köpser getötet ,
während die Art der Ermordung der Frnu nock)

nicht bekannt ist. Nach der Mordtat , bei der
auch der Hofhund sein Leben lassen mußte , ließ
der Mörder feine .LZraut" und mit ihr noch ein
anderes Mädchen aus Freiburg kommen , und
diese drei hausten dann eine Reihe von Tagen
in dem Hause und gaben den Leuten , die nach
dem Ehepaar sich erkundigten , vor . die Eheleute
seien nach dem Kaiserstuhlgebiet wegen einer
Erbschaftsangelegenheit abgereist . In den 16
Tagen , in denen sich der Mörder in seinem
Hause aufhielt , schaffte er noch einen Teil des
Inventars weg und verschwand bann am
21 . November .

*

s . Malsch, 26. Nov . In einer Gewerbever --
etnsversammlung sprach am Sonntag
Handwerkskammerdtrektor End res auSKarlS -

ruhe über die heutige Wirtschaftslage , im beson^
deren über die Lage im Handwerk . U. a. führte
er aus , daß wir mit dem derzeitigen RegiernngS -
system nicht gesunden können . An dem heutigen
Parteistrom müsse selbst die beste Idee zerschellen.
Soll man der neueu Rentenmark Vertrauen e«t-

gegenbrngen , dann muß die Produktion gehoben
werden . Die Meinung , daß ber Handwerker
keine Steuern zahlt , ist sehr irrig , da durch die
Geldentwertung gerade der Mittelstand am mei
sten betroffen wird , wodurch diesem daS Ver¬
mögen entzogen wird . Allgemein fanden die
zweistündigen vorzüglichen Ausführungen volle
Zustimmung .

= Pforzheim , 26 . Nov . Der 21 jährige verhei -
ratete Biiouteriehäudler Emil Waldbauer hat
sich, während er mit einer Pistole , von der er
annahm , sie sei vollständig entladen , hantierte ,
erschossen .

= Heidelberg , 26 . Nov , Mehrere Gruppen
von Arbeitslosen suchten am Samstag die
Lebensmittelgeschäfte auf und verlangten dir
Gratisabgabe von Waren . Unter dem Druck der
Menschenmenge folgten die Ladeninhaber deni
Verlangen . Zu wirklichen Plünderungen ist es
iedoch nicht gekommen. Die Polizei bat aber
37 Erwerbslose wegen Nötigung verhaftet .

Schlüsselzahlen des 27 . Aovemb .
Badischer Si « « lhandel : 1000 ( Bortag 1000) Milliarden .

Karlsruher XeturnngcMftl ( mit Bekleidung »:
19 .!?}00 . 850 733 MI 988,04 (ffitiriu. 21« tiO.'i 008 255,40 ) .

Badische La» deslni >er »i >s«r ( mit Bekleidung ) : ©tiefttaa
19 . November 888,8 Milliarden «Vorwoche 205 .3 ) .

Badiiche LandeSinderZisfer (ebne Bekleidung ) : Stichtag
19 . November "43,8 Milliarden ( Borwoche 182.7) .

Reichsinder :iff -r : Stichtag 19. Nov . : 881 Milliarde »

lBorwocke 218 .5) .
(»rokhaudelsindrzuisfer : Stichtag 20. Nov . 1418 Mil¬

liarden (Vorwoche : 295,0 Milliarden ) .
Goldnmrechuaugosav für die Reichoftroer » für 27. Nov . :

I Billion .
Moldmark : 1 002 500 000 000.
SckltisseUahl der N - ichöbaliu : Su > 27 . Nov . 1 Billion

(gültig von Mitternacht zu Mitternacht ) .
Mitlclbadi 'che Brauereien : Ab 15. Nov . Aabbier : Ie

Hektoliter 28 Mk . <1.80 ) für Lagerbier : 85 Mars

( 1.80 ) für Ervortbier . AuSsch-inkvretfe : OL Liter U>

bezw , 19 Psg ., mit Kemeindebierstcuer 16 bezw . 20

Psg . Flaschenbier für Private : 0 .7 Liter Lagerbier

38 Pia . ( ILO Psg . >. Exportbier 42 Psg . Tic Zahlen

in Klammern bedeuten den Zuschlag für Gemeinde

biersteuer .
Bad . Galtwirteverbaud : Ab 15 . Nov . Multiplikator wie

Bad . Einzelhandel . OL Liter Lagerbier 16 Pfg ..

0,3 Liter Srvortbier 21 Pia ., *4 Liter Aeihwetu 60 ,
<4 Liter Notwein 60, H Liter 1023er Wcin 70 « fg.
Esten in Kleinbetrieben 1.20 Mark , Essen in « tttl

Betrieben 1-50 Mark .
Badi 'cheo Landestbeaier : 1 Billwn .
Lchliilsclzabl des Vereins deut'cher 3eitu»«d»erl«i,e!

für Auzeiaeuiiuftrögr : 1,4 Milliarden .
Scklüllcliabl f8r du » Buchdruckuewrrbe : 50 Milliarden .

Buchliiindlcrs <b!SlIel, - hI : 1,1 Billion .

Schlüsse zahl iür den Bezugspreis
der Karlsruher Zeitungen : l Villi »».

Geschäftliche Mitteilungen .
Kann ich mir heule eine Zentralheizung «och

gestolkeu ?
lieber dkeseei interessante , und volkswirtschaftlich wich,

iige Problem ist dieler Tage eine ylugfchrift von TWI .

ing . Julius R ö h e r - KarlSrube erschienen, die für alle

Baugefchäfte . Architekten und Bauherrn , für Villen -

befiber , die sich mit dem Gedanken der Abmontierun «

der Zentralheizung tragen , von größtem Interesse ist .

(5S wird darin ein neues e i t u n g $ f o ft t w . die

Narag -Oeizung , beschrieben, das in einen Vergleich « t

den Ofenhei , » Ilgen gefetzt wird . Dieser Vergleich er-

streckt sich nicht allein auf die Anlagekoften . sondern
hauvtlöchlich aus die Betriebskosten , die für die all¬

gemeine Sinslibrung dieses Snftems sprechen. Die

Flugschrift ist flüssig geschrieben und wird manchem
Architekten die Durchführbarkeit seines Entwürfe ? er -

leichtern helfen . Wie wir hören , steht das Schrificheri
allen Interessenten kostenlos , ur Verfügung . D . R .



Nr . 827 . Seite 4 Karlsruher Tagblatt . D ' enZtag , ven 27 . Aovemver i » zs btum vmatt

Danksagung .
Für die uns anläßlich des . Heimganges nnscres unvergeß¬lichen Oatten und Vaters

FrißdriCh tiollintj , Blechnermeister
in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme und die prächtigenKranzsptmten sagen wir herzlichsten Dank . Insbesonderedank . n wir den Schwestern des Diakonissenhau«es fü » dieliebevolle Pflege und dem Herrn Stadtpfarrer Schulz für dietrostreichen Worte am Grabe . Innigsten I) nk dt r FreiwilligenFeuerwehr Müh bürg für den ehrenoen Nachruf und die er¬greifende Trauermusik , den Herren des Feuerwehr -Ober¬kommandos den Abordnungen der andern Feuerwehren , denHerren Vertretern städt . Behöiden , dem Gas no-LiedeikränzMühiburg fir den erhebenden Trauersesan ^ , der Innung derBlechner- und Install.-A' ei^ter , sowie der Einkaufsgenossenschaftder Blechner- und Installation* Meister Süddeutsch ands rnddem Karlsruher Ruderveteln von 1879.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Zu vermieten

MSb ».
am 1. Teaembcr zu ver¬
mieten : xraiSilr 21 i.

Zum 1 . 3önuot 1924
wird gesucht :

it 1 Seiirlitin » nd
1 elirm dchen

für größere 5ffticnbanf
ie 1 8 Iirlhm

1 Le «,rm !»d «ven
für ein Grobu .mbelSg : -
ftötif t.

B w rber wi > Reife -
aeuftni wollen einen
feU' ftn : fc6rlcben . 2 b : nS =
Innf >inl r Nr 6G51 ins
Saablattbüro einreichen .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen und liebe¬

vollen Beweise aufrichtiger Teilnahme |
I anläßlich des Heimgangs unserer lieben
I Tochter , Schwester und Schwägerin

Luise Dittus
Tele ^ raphenassisientin

sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus .

| Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
I Frau Karoline Dittus Wwe .

Wössingen .
Karlsruhe ,

25 November 1923 .

Wir geben in tiefer Trauer von dem
Heimgänge des Vorsitzenden unseres
Aulsichtsrates

Herrn Konsul

Carl Layh
Kenntnis . Der Entschla ' ene hat seit
Bestehen unserer Bank dem Au 'sichls -
rat angehört und stets mit regem
Interesse und durch eifrige Mitarbeit
an deren Entwickelung teilgenommen .

Wir betrauein in ihm einen treuen
Berater und lieben Freund , dessen An¬
denken bei uns stets in hohen Ehren
gehalten werden wird .

Karlsruhe , den 26 . November 1923 .

Aufsichtsrat u . Direktion der |

Handels - tt . GewerbebanKA . - G . i

Deutsch . Offlüerflynd .
Donnerstag , den 29. Nov. 1923

8.30 abends , im Museum

Geselliger Atend
1mit Vortrag von Professor

Dr . Haulcke
und

musikalischen Darbietungen .
Eintrittsge ' d wird am Saal -

einsang zur ^ ec :ung der Un-
; kosten erhoben .
1 Nieter - unü innere n

[ finrlsrufie , e H . r . I . §
i Wir Haben auf I . De -

aernb . I I z>, nermi cn :
| Snbelstrotze 16 iv eine
i Wohnung von 2 Zimm

und Zubehör .
! -rt' elöicnrtt 16c 101 eine

Wohnung von 2 Zimm
und Zub hör

Die Bewerbung . wollen
bis Donnerstag , dn 2».d M . im Püro erfolgen ,
die Verlosung find t am
ftr itn " . den 80. d . M .,abends » Uhr , stitt .

Zuateichlv rdendi ' Be -
w^ rber au > die Wohnung
Kriegstr . 17t >l> zur noch-
maligen Verlosung ein -
geladen .

Sachen Sie

Stellung ,
so geben Sie eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt " auf. DiegroßeVerbreituno des „ Karls¬
ruher Taablattes " inHandel u. Industrie so
wie in alten anderen
Kreisen der Bevölkerungbietet Gewähr für einen
baldigen Erfolg.

Ludwig Schweisgut Erdprinzeuslr . 1

„ . . . Alleinige Vertretung von
Vechstem , Vlüthner , Grotrian - Steinweg ,

Thürmer , Mannborg .

AiteGold - , Silber - um
Platin - Gsrenstände

kauft

Hermann Uengenbach
Juwelier . Kaiserstr. 243 .

Telephon 5156.

Felle Ä ?
Manlwuris - Marder »,
ZItiS -, sti ' chS -. Geis, -
»elle Zahle d e höchsten
Taa .' sprüis ^. Lew, -« er
ftett aus > e >, r . Karls -
rulie . W ldh ? rnstr . 62 lt .

Haus
, neueres , tolides , mit
! fchönnn . frei m ^ aden u .

Küche sofort zu verkauf .
Preis 20 »00 Goldmark .
Aug . böte nut ^r Nr . KSK
ins ^ T igbluttlittro erbet .

Schöner , ra .© et » zu
verk od . geg . Kartolk u .
Lebensmut zu » erlauf «
J. Eber,», Sit nlln ime tflr . 57.
1 Pelzgarnttur für jung ,
üiäöa ).. 1 P .Herr nschuhe .Kr .zg, s. neu z verk . siewsit.
Zelcg .' .- Äas rnc , Vau 2 .

rnnffianntwasif

zmm Zlöu?e>n
geht i. :>usnälien .KIeider -
machen . Weinn . u . 5? Iictn
»Ina u . Nr kkSSi Tagblb .
Hansichneiderin emvi .
sich . Zchriftl - Angebote
Vorholzftr . 2l > >v . erbet .

Pensionen .
Aahltaq , M ' ttwoch , 28 Nooemb . r im Kassen -räum d r staatöfchiildenverw Itun . »llrPensionäre vormittags von H- 10 UhrW twen nachmittags von 13 —6 Ufjr .L - nö - ? bau » ttasse .

prima

3feizungs - 3 { oks
sofort lie .

'erbar

Mensmger • Jendel
Abt Kohlen -Import Telephon 4668 .

Trauer¬

briefe

jeder Art Meiert rasch
und in tade Hoset Aus

führun ^ die

Tagblatt -

Druckerei
Ritterstrafle 1,
Fernspr . 297 .

ftriumpb' u. Vasania-
Schreibmaschinen
sind die

besten für
Büro u . Reise

Georg Mappes ,
Karlsruhe

Telephon 2264 Karl-Friedrichstrasse 20 .
- Eigene Reparaturwerkstätte-

MoIS Damen r ' llant »
nadrl verl . ^ üdiveftft
Gegen Retohn abzngeb .:
Binzentiusftr he 2 in .

prorn AI I r I »o ;in rstag . rt n *4 » . unil
r HO I nHLLu ettas . «I«" > SO . Xovemb ._ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ jeweils 1 .8 Uhr :

Der Totentanz 1921
von Leo Weismantel , aufgeführt durch das

küW !>j ° l das LrtnlGStneaters
Karten zu 2.5 \ 2.—, 1 53, 1,20 Lanisstheat .erkasse , FnUMüll r und Germania -Kiosc Toeatergeme nde -Mitglied -̂karten zu 1.05 und 1.20 in der Geschäftsstelle bis 26 .bzw. 23 . November.

MMim *

Ein

Seifenpulver

wie es sein soll

preiswert

Zentralheizung .
Kesselreparaturen — Umarbeiten
auf sparsamsten Brennstoffveibrauch .

Julius Rössler , Dipl - In ? .
Fernsprecher 517. Akademiestraße 35 .

(Sieg . Ictuv . Krimmeriackc
gegen eleg . Mantel oder
Koftilm zu taufmen aef .0>r .44 —40. Äng .u .Nr .StiVl
ins T agdl attbllro erbet .
I Raglan 25 Goldni lwk .»woll . Skifweater lüGold -
mark Br au rfir . S >> l .
Rettstteiel wie neu , (1t
4-2/48, Geige vrris -
wert zu vertan ! Heinig ,(Äeibelstratz ^ 1 IV .

MiMM »
zirka 85 — 40 ><? , vrima
Ware , sind alizuacb . n .Singeb . mit Preisangabe .Wo ? sagt das Tagb lauft .
Wer tauscht U
fetteS Schwein stutter -
artikei <alw Dillrüben ,Kle e . Malzkeime , '-b$ iz .oder Safer ? Adrcfle des
Tauichenden kann im
Karlsruher Tagblatt er -
tragt werden -

Herrschastsüsvs
modernes , oder Villa v.Privat sofort zu kauicn
» . sucht Angeb . m . Preisunter Nr . i . Tagblb .

Anfauf
Gold . Silber . Pia

tinzege ist inde .
Brennititte . Gold »
> nd Silbermun,en

Gebiise
mit echten Stiften
jeweil . Tagespre

kick . Ziegler ,*U « emiettra -ie 26

z.
iö

fle

M » eil

%wm
imkarlsruherTagblatt

sind billig
fo ?>a6 Niemand die Kosten zu scheuen braucht , welche

«ine Kleine Anzzlge im Karlsruber Tagblatt verur acht ,
übersichtlich eingereiht

damit der Leser nicht lange suchen mutz , sondern in den
beiretsenden Rubriken die verschieZenzn Än >- ige >« rasch findet

und wirksam
weil bei der Zusammensetzungdes Leserkreises da»

Interesse so vielseitig ist . dah sich satt für jede»
Angebot Nachtragen , für jedes Äesuch « »er¬

bieten finden , gleichvielob es siib bandeltum
« nkans , Berta « ?. Stellenangebot «.

St « 'le » „ « i >» » e» Mobilien oder
Immobilien . Läden , Woh »

nuna .en , Zimmer avi -
talien . Hypotlieken »

Geldauaebote od .
DarievenSge -

lnche . « er -
toreneS

» I» .

BREMEN

AMERIKA

QS ? ASIEN

ftUSTRALIEN

Regelmäßig r Personen - und Frachtverkehr mtt
eigenen Dampfern . Anerkannt vorzügliche Unter¬
bringung u. Verpflegung f. Reisende aller Klassen
Relaeg « pBcK - Verslchei >ung
Nähere Auskunft dureh

NORDDEUTSCHER

♦ BREMEN *
und seina Vertretungei
in Karlsruhe « Norddeutscher Lloyd ,Agentur , Karl -Frifdrichstr . 22.
in Baden - vaden : L oydreisebüro W

Lan ^guth . Lichtenthaierstr . 10.

Badisches Landestheater .
Dienstag , den 27 . Nov . ? l/z bis 9 1 ? Uhr

Sp. I 5.40 , Oastspiel von Ami Schwaninger und Jril Gades-cow (von der 'V.etropolitanoper New-York)Zum erstenmal :

DerSchleierderPierrette
Tanzdrama in drei Bildet n von Arthur Schnitzler .Musik von Emst von Dohnänyi.

Hierauf : ? 3I1ZG h

Berliner Kursbericht
Die Kurse bezeichnen den S ü kreisln Billionen Mark.

Versch . tentverzinsllehe
Werte .

i '/t Ofst .Sch . 14
t . Gold-K

Kron .R. . .Tnrk . fldra . .
Bagd. 3 . 1 . .
Bagd . S , II .Tark . unit . .Zoll 1911 . .— Lose

4 . Ung.Gold-R.
4 . Kron.-E. . .
5 . Mcx. Anl. . .
iVsdo .Bwgfl .inl ,500Teh .N.Railw.
« ' /ÖAnatoI . R. I .<"/. . 8 . II
« '/, . 8 . III

23 . 11
26
10 -5
8 5
180
270
220

245¥
1400

730
520

3125
300

20. 11.
30
10
12
200
310
280

290
55 j
l -'ü
85

1200

650
560
3J0
31b
260

Rlsenhahn -Aktlen .
Allg Lokalb . .
Hochbahn . .
Lübeok - Httch.
Bodd .Eiscnb . .
Baltimore . , .
Schantung . .
Lombarden . .

140 240
130 190
350 350
750 79041 6b
140 J30

Xclilrfalirts - Werte ,
Argo-Akt
v . Auslral .-Akt.
Hapag -Akt . . . .
H. Südam .-Akt.
Hansa -Akt . . . .Nord-UoydAkt .
Ver. Elbe -Akt.

870
615
600
>5ü
165
97 5

800
753
800
310

Bank -A ktien .
Bk. f. el . Werte
Barmer B.-^er
Berl. Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .Danz. Priv . Bk .
Darmctdt . ßk . .
D. Asiat . Bank
Deatsche Banl;
D. Uebersee -Bk
Disc. -Komm . . .
Dresdener Rank
Ess . Cred.-Anst ,
Ooth .Cred. G. Bk
Leipz . Cred.-A.
Lux . Tntern . R.
MHteia.Crcüii-b.

114
84480
60
90
100
350
145

1400
f
65
22
30

32 5

100

65a
8? .5
117 5
107 -
350
185

1700
3 - 5
9j
63
20
31

40

Oest. Credit . .
Ostbank
Reichshank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

3. 11
10
18
9b0
40

46 9
Brauereien .

26. 11
115
30
250
30
86

BrauirelEnoe Hardt
„ Bchltn .-Patis
„ Portm . Akt.
„ Oortm. llnbr.
.. Ricbeck Li pt .
„ K'eichelhrÄu

v . Tucher8che .

« °

90
190
40
r

Industrie - Aktien .
AachenerLedei
AachenerSpinn .
Accumulalor . .
Adler &Oppenh
Adlerhütte Glaf
Adl erw .Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
All £ . Elek .-Gcs.
Alsen Zement
Alumin. Ind . .
Ammendf. Pap
Angl. Cont. Gu
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steinau !
Annener Gußat.
Aplerbecker B. .
Archimcdes . .
ArenbergB ^b. .
Aschaff. Zellst . .
Angab. Nrb. M. .
Bachm .&Ladow
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Walzw . .
Hartz &Co. Sped
Basalf A.-G . . .
Bayr . Spiegelgl .Bendix Holzbt . .Ber? Eveking
Berber Tiefbau
Bergmann E.WRl. Anh. Masch
Bl .-Gub. Hutf.
» Holz-Kont . .
7, Hotel^eicb .
n K'ruher Indus'.
r> Masrhinb .
« Neur Kunatt

Borth 'dS "hrit
Lw- üUuü Osw

60
15
550
520
100
35
200
800
48
40
61
141

100320250
300

200
280

340
700
100
130
150

33
150
65
80

100

K250
240
180
200
320

460
80
240
140
,i50
200
25

f ?o
5

So
120

680 870125
25
225

145
31
100
170

Bet. u . Monierb.
Bielef. mech.W
Bing Nürnberg
Bismarck htttte .
Bocliumer Guß
Böhler Stahl .
Praunk . Brik .
Brschw . Kohle.
Brschw . Jutesp
Breitenb . Zern .
Rrem .-Besigh . .
Bremer Linol. .
n Vulkan
»» Wollkämm . .

Ruderus
Baach Üptiach.
Rusch Loda^h.
Busch Wagg . .
Byk -Guldenw. .
Calm- Aabest . .
Capito A Klein
Cart.-Lö .̂ chw .
f'harlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Grieah. .

» Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ird .Gel8enk.
N Werk Albert

Chili ingworf h .
Concora . Spinn.Kröllwitz Papp.
Daimler . . . .Delmenh. Linol.
Desaauer Gas .
Dtach. Atl .Tel . .
n Lux . Rgw. .

Da-' h .Eb.Sig . Br
.. Erdöl . . . .
n Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
r Kaliwerke .
n Kunstleder .
n Masch; . . .
n Schachtbau .
„ Spiegelglas .
» Stein zeug . .
* Ton u. Stein

Dtach. Wollw. .
n Elaenhdlg . .
»ittmann Nha .
)' >nuersmarck .

Drahtl . Uebers .
)ilren. Metall .
Urkonp . . . .

Dnss. Eisenbed .
Jüsseld . Masch .
Dynamit Nobel
'•igestorfT Salz
intracht Brdb .

Jsenb . Ver '?." »rong . Volb -r >
jiaen Matrhes .
^iaeuw. Kraft .

28. 11. 26. 11.
15 20
60 50
770 950
330
450

280
700

80
300
200

t §0
200

230
50
130

117 5
30

•87.5
42
21"

1225
40

27 32
35
90 55

75
205
68
320

§8°
320

400- 0
22

650
50
34
300

31- 20
115
150
840
*0
80

°

460
18
to

46
200
130
160
8>0
120
850
120
700
18
80

320
70
45
35
53

240
120
35
675

7n
650
16 J
270
21
130

90
800
200
25^
165

180
.ibü
140
250
60

180
550A
50

Eis . Meyer &Co.
'

Eiberf . Farben I
Elekt . Lieferg .

Licht u.Kraft
Els .Bad .WoIl. . 1
«f. Elsbach & Co. I
Email . Ullrich . !
Krdmannsd . Sp. '
Erlanger Bwsp. jKrnemann . . . )
Eschweil . Bgw.
Essen Steinß . .
Faber Bietst . .
Kahlb.Llat &Co .
Kalkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap.
Feiten & Guill . .
Filt .Masch.Ena.
Flöth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

fraggenau Eis.
Ganz, Ludwig .
Gebh. & König
Gelsenk . Rgw.
Gelsenk . Gußst-
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt.
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb. Textil . .

Woll. Ind .
Glaam . Schalke
Gleuzig Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Esa.
Görlitz Wagg .
Goens C . G. .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Grifzner . . . .
Geh. Großmann
Grün ABiltlngeifinge
GruschwitzTex
Hackethal Dr.
Halle Masch, .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch
Hannov . WaggHarh . Wien.G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw.
., Brück . 8t .
larpen Bgb . .
lartm .Masch.

HeckmnnPuisb
Heilin. lnimob .

3. 11. 26. 11.45 45
290 430
80 975
160 190
55 80
119 90
270
22

1100
1450

58°
47
250
70
"80
88
22
350
33
26
110

750
400
11.0
80
100
205
34
180

120
300
180
100
40
400
120
40
65
41
32.5
120l4o
220
50
200

il ?0
52-5

35
1300
240
IV
320
HO
88
110
250
600II
90
16 -5
860
390
230
139
150
280
42
180
360
110
320
275
125
57
67 .5
550
120
45
6b

55
16Q

295
b2 5
300
16u

1270
50
150

Flein, Lebmann
Hemmoor Zern,
Hilger Verzink.
Hilfe Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoe^ch
Hoffm . Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil.
Horch Motor
Hotelbetr . 3t .A.
Howaldwork . .
Humboldt Msch
o'sehenreut . Pon .

HUttw.Niedach.

•Flse Bergbau .
.leaerich Asph. .
lüdel Eisb . Sig.
lunghana Gebr.

Kahla Porzell
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg.
KlöcknerWerke
C. H. Kn rr . .
Köhlm.Stärke .
Kolb & Schüle .
Kollm. & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln -Rottw . . .
Königsb . Perg .
Gebr. Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell .
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met
Krnschw . Zuck.
Küppersbusch .
Kyfln. Hütte . .

Lahmeyer . .
Laurahütte . .
Lelpz. Werkz.
Leopoldsgruben
LinaeEismasch
Lindenb .Stahl
indströzn . .

Lingner Werke
.inke Holm. .

Löwe Werkz . .' .orenz Tel . .
Lothr .Pftl .Cem
i .ttdensch. Met .
Lflneb . Wachs.
Luther Masch.

23. 11.
50
200
Ii

597 5
200
220
7 >0
29
370
20
170
130
140

16

IV
77 -5
100
67
195
4? .5
700
115
120
180
250
200
75o
145
84
75
225
330

36 . 11.
120
150
23
45
680
310265
78 j
35
420
^ 0
180
130
480
103
23

4375
35
150
101

140
90
255
65
700

132.5
lÖO
140
160
19U
84ü
1.30
88
7p
250
340

45 25

110 1902*0 345100
100 135
70 65
110 150
<5U
340
355 360
50 58
110 180
90 110
385 350
50 4t

tTagiebg .MIllU
Magiru» . . . .
>1atmedle . . .
Mannesmann .
Mansf. Brannk .
Marlenhatteb K
Markt & Kühlh
Masch. Breuer
Masch. Kappel
tlaximiliansaa
Mech.Web.Lind

. Web.Sorau
Mech .Web. Zitt .
Megui -i Butab .Mehlth. Ttlllfab .
Meyer Kaufm.
Mpyer Dr. Paul
Miag
>tix ft Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw.
Seckars .Fahrss .
Nept. Schiffsw
lledsrlam. Kohlen
N'itritfabrlk .vordd . Gummi
Nordd. Steingut
„ Wollkämm

.VOrnb .Werk W
Obersch .E.B.B .

, Elsen Caro
» Kokswerke

Oelking -Stahl
)pp . Porti . Zern

Orenstein . . . .
isiiabr . Kupfer

Oetwerke . . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk .
Iniscta . . •

Plauen Spitzen
POge elektr . .
Polyphon Wrk.
PreulJengrube .

Rathgeb .Wagg
K' auchw .Walter
Uavensb . SpinnReichelt Metal
Zeisholz Papiei
;elB & Martin

üheinfeld Kraf
ithein . Braunk
„ Cbamotte .

Rhein. El. Hannheir
. Metallw.

Shein . Möbelst
.In . >,» . Utffi.

, SpiegelgHf
. SulUwerkt

23. 11
75
24
190
530
2 ' 5
k5
47
SO
48
80
36
lb
110
11
19
30
330

100
So
41
18
00

370
330
318
150

167.5

%
125
560

65
31
45
580
140
46
120
70
700
60
60
710
5/5

26 . 11.

45
170
580

2375
480
30
180
5076
50
26
140
1 ^.8
23
45
500

60
44
350
80
10
bOO
500
50

350
330
448
105
200

100
150
590

65
Sü
620
150
70

1509b
6ü

950
56 n149
51
cOO
610

ßhenania Ch . F.
fheydt elektr .
iiebeck Mont.
iiedel ehem . .
rtehm & Söhn
!ockstr . &Schn'oddergrube .

Lositz . Braunk ,
tositz . Zucker .
lückf . Nch. . .
iütgerawerke
>achsenwerk .
äch8. Thürlng .
Porti . Zern . .

aline Salzung .
Salzdetfurth . .
angerh . Msch.

Sarotti
chäfer Blech .
cheidemantel
Achering chem.
chieli Masch,
•chles . Bgb. Zk
i Textilwerke

ichneiderLpz .
chöller Eitorf

Schriftg. Offb.
Schub & Salzei
chuckert Nbg.
chuMf . Herz .

Schwelmer Eia.
eebeck . . . .
' izgal . Strumpf
ieg.-Sol. Guß

Siemena el .Bet
iemens Glas

SiemensHalskc
iimoniu8 Cell . .
linner A.-G. .
pinn . Renner .
iadtb .-Hütte

'tahl & Nölke
taßfurt Chem

Stett. Chamott
n Vulkan,

töhr Kammg .
«loewer Nähm
rolb. Zink . .
rrals . Spielk .
add. Immob.
'afelglas . . . .
ecklenbg . Wff
elefon Berlin
erra A.-G. . .
eutoniaMiabg
iaie Prior . .
iiome, Friedr .
iörl. Oelf. . .
iür . Salinen
•mz. Köln .

aUfab. Fiöha

i3 11 . 26. 11
400 600
125 165
19 l 260
140 115
680 86(J

164
45 55
240 400
300 389

400
440 280
490 380

1525 155
230 270
- 42
60 60
_ 360280 350
20 23

50
570 750

o90
540
53

130 170
40

85 135
482 .5 630
*5 25
200 270
30 30
33 50
180 210
450 71u

52 75
500 445

495360 330
* 30 190
400 43

138U 1550
lbO 200
600 740

100 80
170

85 120
65 90

350 400
100 130
39
47 70
200 JOO

Union Chem.St.
Jnionw . Ma^ch.
(Jnterh . Spinn.
Varziner Pap.
ver.Bl .Fkf .Gum
v'er . Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzat . Elb.
» Schi . Gotha .
., Met. HaÜer.- Pinsel . . .

Schmirgelfb
vr.BerneiaWititli

er . Ultramar .
Stahl ZypenViktoria -Werke

v̂ogel Draht . .v'ogt . Masch. St .
Tüllfabrik'̂orw .Bielef.Sp.

Wand .-Werke .
\Varat . Grube .Was8. Gelsenk
nVeg . & Hübner
Wernsh . Kamg.
Veser Wft .
Vesteregeln . .
Westfeüa Eisen
vVt'l . Dr. Hamm
VfL Eis Lgdr .
.Vestf. Kupfer
\Vick. Zement .'Vieler & Hdtm
Viesloch Ton
iVilhelmah. E .
■Vissener Metal!
\Vittener Gußat
»Vittkop Tiefb.
/olf Magdeburg-B

Meitzer Masch,' ellßto ff -Verein' eilst . Waldhof' immermnwk . .
ZwickauMasch.

k Oatatr . Gea.eu-Guinea . .iouth West .
>tavi -Minen . .alitrera . . . .loman 8alpet
>idaeePhosphaiomona . . . .' tsch . Petrol .^tsch .Kolonial

an teile . . . .

V. Miooima

23 . 11 .

280 450

50
100 150

ÜO 135
110

360
12
105
18 .5
30

350
30
15
24
27

100
150
75

160
190
30

750
4400

160
150

825
4000

190
220

25 310

10 25
- 58
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Aus öemStadtkreise
Der Stcrnmhimmel im Dezember.

Bon Dr . W . Malsch . Landeswetterwarte .
Einbruch der Nacht finden wir gerade im

^ üden das Doppelsternbild Pegasus —Andro -
!? eda mit dem berühmten Spiralnebel snordöst -
nch vom Stern 5 Gr . Ny . Andromeda ) , näher
« em Südhorizont Walfisch und Wassermann , im
Südwesten den Steinbock . Den Westhimmel be-
herrschen die Milchstraßensternbilder Adler .
Delphin , Pfeil , Fuchs , das Kreuz des Schivans
und die Leier mit der hellen Wega . Weiter
intet die Milchstraße auf Cepheus und Cassio -
veia über , die in Zenitnähe stehen , und senkt sich
flegeti Osten durch den Perseus ( mit dem ver¬
änderlichen Stern Algol und dem schönen Dop -
velsternhauseu ) gegen den Fuhrmann mit der
^clbweifien Capella . Unter diesem steht der
^ tier mit dem roten Aldebaran und den Plei -
Jdett , sowie die Zwillinge mit Castor und Pol -
mx . Nun folgt das prächtige Wintersternbild ,der Orion , mit dem schönen , schon fürs bloße
Auge schwach erkennbaren Nebelfleck unter den
drei Gürtelsternen . Später erheben sich über
den Osthorizont der kleine Hund mit Procoon
und sein großer Namensvetter mit dem hellsten
Firste » des Himmels : Sirius . Am Nordhiu -
wel steigt langsam der Himmelswagen wieder
t» größere Höhen .

Bon den Planeten kann Merkur Ende des
Monats im Südwesten gesehen werden , am
besten am 27., wo er die größte Sonnenent -
iernung erreicht . Auch Benus wird langsam
am Abendhimmel wieder sichtbar , gegen Ende
«es Monats etwa bis 2 Stunden nach Sonnen -
Untergang . Mars , Jupiter und Saturn stehen
»m Morgenhimmcl , Mars und Saturn , die
am 1. zueinander in Konjunktion stehen lMars

Grad südlicher ) wandern im Sternbild der
Jungfrau und geben etwa um 4 Uhr morgens
auf . Iuviter steht im Skorpion und geht etwa
2 stunden iräter als Saturn und Mars auf .
Die Iupitermonde find daher erst von Mitte
des Monats ab im Fernrohr wieder sichtbar , da
vorher die Helligkeit des Morgenhimmels ihre
Beobachtung vereitelt , Fernrohrbesitzer mögen
am Abendhimmel den Planeten Uranus auf -
mchen , der fast in der Mitte der Berbindungs -
unie der Sterne Phi und Lambda des Wasser -
Manns steht . Vi Grad nordwestlich vom Stern -
chen 82 lv . Gr .) des Sternbildes . — Der Mond
Jft am 7 . als Neumond unsichtbar , erste ? Viertel
' st am 11 , Vollmond am 22 . und am 30. letztes
Viertel . Die Sonne erreicht am 22 . um 9 Uhr
54 Min . abends ihren tiefsten Stand in der
Ekliptik , womit der astronomische Winter be-
»innt , während man in der Meterologie schon
den ganzen Dezember zum Winter zählt . In -
kolge des tiefen Standes des Tagesgestirnes ist
die Helligkeitsdauer der Tage sehr kurz : sie be-
trägt mit Einschluß der Morgen - und Abend -
dämmerung etwa 10 Stunden .

Not.
Ich habe sie früher gekannt . Sie war ein ge-

fetztes Fräulein in geordneten Verhältnissen ,
mit eigener kleiner Wohnung , einem treuen älte -
reu Mädchen , zwar sparsam aber doch auskömm -
lich lebend . Nach menschlichem Ermessen war
sie gesichert .

Nun komme ich zuweilen wieder zu ihr . Die
Wohnung ist längst aufgegeben . Ein Mansarden -
stübchen mit drei Betten , eine winzige Küche ist
heute ihr Unterschlupf . Eine Freundin wohnt
mit ihr . Im dritten Bette liegt die alte Diene -
rin gelb und faltig und abgemagert . Und das
alte Fräulein wahrt ihr die Treue und pflegt
sie , obwohl sie vor Alter und Elend selber kaum
stehen kann . Die Kranke hat noch Kissen und
Wäsche . Des alten Fräuleins Bett steht unter
einer weißen Decke . Aber einmal da hob ich die
auf , — keine Kissen , keine Decke , ein uralter zer -
rissener Mantel , das war alles . Das Bettzeug
ist längst verkauft . Und auch in die Küche kam
ich , das alte Fräulein wünschte das zwar nicht .
Es war bitterkalt , aber kein Feuer brannte , und
wo waren die Möbel ? Eine Kiste der Tisch ,
zwei Kistchen die Stühle , und ein einziges Kist -
cben für die paar Schüsselchen , das mar alles .
Verkauft ist das alles , um Brot zu bekommen
oder einige Kartoffeln .

*
Todesfall . Im Alter von 71 Iahren ist hier

eine bekannte Persönlichkeit , der Privatier Karl

Oer MUionengarten .
Roman von Nemhold Ortmanu .

lvgj «Nachdruck verboten .!

Der Ton des Staatsanwalts wurde immer
ironischer : Herta aber richtete sich hoch auf .

„Sie nannten die Krell eine klassische Zeugin .
Dann ist es wohl auch mir erlaubt , mich auf
diese Zeugin 3» berufen . Sie ist vor ungefähr
einer Stunde abermals aus ihrer Bewußtlosig -
keit erwacht , diesmal allerdings nur für sehr
kurze Zeit . Ich war zufällig wieder in ihrem
Zimmer , als sie zu sich kam . In dem Dümmer -
zustand unmittelbar nach dem Erwachen war sie
noch nicht imstande , ihre Worte zu überlegen .
Mit einem Schrei war sie aufgefahren , und im
Ton verzweifelter Angst rief sie aus : „Tu es
nicht , Julius ! Flieh ! Latz die alte Frau in
Ruhe ! " — Wie stimmt das zu Ihrem Verdacht
gegen Rudolf Reimers , Herr Staatsanwalt ? "

Er konnte seine Neberraschung nicht ganz ver -
heimlichen . Die Brauen zusammenziehend , sagte
er nach kurzem Zögern : „Das ist ja etwas ganz
Neues . Sagte sie noch etwas weiteres ? "

„Nein — sie fiel sogleich in ihren früheren
apatischen Zustand zurück .

"

„Nun , angenommen selbst , daß Sie sich nicht
etwa verhört haben , was ist damit bewiesen ?
Sie sagen selbst , daß sich die Kranke nicht bei
klarem Bewußtsein , sondern in einem Dümmer -
zustand befand . Wissen wir , von welchen Wahn -
Vorstellungen ihr Gehirn in jenem Augenblick
erfüllt war ? Meinen Sie wirklich , daß ein in
solcher Geistesverfassung ausgestoßenes Wort
alles über den Hausen werfen kann , was sich an
Belastungsmomenten gegen Reimers aufge -
türmt hat ?"

<? ayh , gestorben . Der Dahingegangene war
brasilianischer Bizekonsul und Inhaber des ehe-
moligen Haushaltungsgeschästes Lange in der
Herrenstratze . Eine Reihe von Aemtern war
Beweis dafür , dah man die Fähigkeiten und Er -
fahrungen des Verstorbenen zu schätzen wußte .
Als Mitglied der Nationalliberalen Partei ge-
hörte er vom Jahre 1892 bis zum Jahre 1908
dem Stadtverordnetenvorstande an . Außerdem
war er Mitglied verschiedener Kommissionen
und lange Jahre Ausschußmitglied des Ver -
kehrsvereins . Eine recht verdienstvolle Tätig -
keit übte er als Handelsrichter und als Mitglied
der .Handelskammer , bei der er im Jahre 1920
ausschied , aus . Er war ferner Vorsitzender des
Einzelhandelausschusses der Handelskammer
und der Ortsgruppe der im Ausland geschädig-
teu Auslandsdeutschen . Auch dem Hauptaus -
schuß des Deutschen Industrie - und Handels -
tages gehörte er an . Zu erwähnen wäre noch
seine Tätigkeit in einer Reihe von privaten In -
stitutionen , so war er seit deren Bestehen im
Auffichtsrat der Handels - und Gewerbebank . In
all diesen Aemiern war er äußerst rührig für
das Gemeinwohl , um das er sich damit sehr ver -
dient gemacht hat .

Das Papiernotgeld d«r Städte und Gemein -
den . Nachdem die Zahlungsmittelnot im gan -
zen Lande als beseitigt gelten kann , ist veran -
laßt worden , daß sämtliches von badischen Städ -
ten oder Gemeinden ausgegebene Papiernotgeld
sofort zur Einlösung bis spätestens 15. Dezember
ausgerufen wird . Wegen der einlösenden Kassen
wird auf die demnächstigen Bekanntmachungen
der Ausgabestellen verwiesen . Die Kassen der
Reichsbank nehmen Notgeld der Gemeinden nicht
mehr an , so daß dieses einen Verkehrswert nicht
mehr hat .

Wertbeständige Postgebühren . Als Grund -
wert « im Post - und Postscheckverkehr sind von
der Reichspostverwaltung die folgenden , den
Friedensjätzen möglichst angepaßten Gebühren
in Aussicht genommen : Postkarten im Ortsver -
kehr 3 Pfennig , im Fernverkehr 5 Pfennig ,
Briefe 6 bezw . 10 Pfennig , Drucksachen bis zu
SS Gramm 3 Pfennig , Pakete bis zu 3 Kilo in
der 1. Zone 80 Pfennig , in der 2 . und 3 . Zone
je 80 Pfennig . Zeitungspakete bis zu 5 Kilogr .
in der 1 . Zone 30 Pfennig , in der 2 . und 3 . Zone
je 40 Pfennig , Postanweisungen bis zu 1 Bill .
20 Pfennig , im Postscheckverkehr Bareinzahlun -
gen 10 Pfennig . Ueberweifungen 10 Pfennig ,
höchstens 100 Pfennig . Zwischen Papier - und
Rentenmark sollen im künftigen Tarif keine Un -
terschiede gemacht werden . Der Reichspostmini -
ster soll den Tag des Inkrafttretens dieser Ge -
bühren bestimmen .

Ei « Postknriosnm , das für manchem aber eine
Annehmlichkeit bedeutet , besteht darin , daß die
Post seit Montag lbis Monatsende ) Marken
vierfach teurer verkauft , als ihr eigentlicher
Wert ist. Zum Beispiel kostet eine Briefmarke
zu 20 Milliarden 80 Milliarden . Mit diesen
20-Milliarden - Marken kann aber ein Brief
frankiert werden . Es ist somit die Möglichkeit
gegeben , alle etwa früher gekauften Marken
zum vierfach höheren Betrag zu verwenden .
Denn eS ist ja der Vost tücht möglich , zu kontrol¬
lieren , wann die Marken gekauft wurden . Die
Erscheinung wird mit dem Mangel an Marken
und dem Uebergang zum Goldporto am 1 . Dez .
begründet .

Biersteuererhöhnng . Mit Wirkung vom
23 . November ist die Biersteuer erneut erhöht
worden . Mit der Erhöhung ist u . a . wieder eine
Nachsteuerpflicht für Wirte und Bierhändler
verbunden .

Die Lage des Arbeitsm .-.rktes . Die Berschlech -
terung der Arbeitsmarktlage hat in der Be -
richtswoche allgemein angehalten . Betriebsein -
schränkungen mit Entlassungen und Kurzarbeit
im Gefolge nehmen fast überall frören Fortgang .
In der metallverarbeitenden Industrie hat sich
die Lage weiter verschlechtert . Eine Ausnahme
hiervon macht nur die Pforzheimer Schmuck -
warenindnstrie , wo die Erledigung von Weih -
nachtsaufträgen des Auslandes einen Rückgang
der Kurzarbeiterzisser um 6227 auf 14 34.

', Per -
sonen bewirkte . In der Tabakindustrie ist wei -
ter Kurzarbeit eingeführt worden . Im Bau -
gewerbe herrscht fast völlige Stille .

Sozial - und Kleinrentnersürsorge . Die Reichs -
richtzahl , die der Berechnung der Unterstütz » » -
gen für die 1 . Dezember -Hälfte für Sozial - und

„Was für ihn spricht , ist Ihnen also von vorn -
herein ohne Belang ? Jetzt sehe ich ein , baß
mein Vater recht hatte mit allem , was er von
dem Gerechtigkeitssinn unserer öffentlichen An -
kläger sagte .

"

Lohmer erhob sich und stand kerzengerade .
„Meine amtlichen Maßnahmen entziehen sich

Ihrer Kritik wie der des Herrn Rechtsanwalts
Madelung . I », übrigen haben Sie mich durch -
aus mißverstanden . Ich habe nicht gesagt , Ihre
Mitteilung sei für mich ohne Belang . Ich werde
sie an den Untersuchungsrichter gelangen lassen ,
und es wird seine Sache sein , sie weiter zu ver -
folgen , wenn er es für notwendig hält . Haben
Sic sonst noch etwas Tatsächliches in dieser An -
gelegenheit vorzubringen ?"

Herta fühlte sich durch seine schroff abweisende
Art nun doch eingeschüchtert . Aber sie hatte noch
etwas auf dem Herzen , was durchaus aus -
gesprochen werden mußte . Darum sagte sie nach
kurzer Unentschlossenheit : „Etwas , das Ihnen
als tatsächlich erscheint — wohl kaum . Nur noch
eine Frage oder eine Bitte .

"

„ Wenn ich sie erfüllen kann "

„Ich möchte die Erlaubnis haben , Herrn Rei -
mers noch heute zu sprechen .

"

„ Zu welchem Zweck ?"

„Darüber kann ich »lich nicht äußern . Viel -
leicht weih ich es in diesem Augenblick selbst noch
nicht genau . Aber ich habe die sichere Empfin -
dnng , daß mich eine Aussprache mit ihm in den
Stand setzen würde , den Beweis für seine
Schuldlosigkeit zu erbringen .

"
„Alles , Iva ? Sie nach dieser Richtung hin tun

können , geschieht am besten durch die Vennitt -
lung des Herrn lintersuchungsrichters . Ich be-
daure . Ihnen die erbetene Erlaubnis in diesem
Stadium der Untersuchung nicht erteilen zu köu-
nen ."

Kleinrentner auf Grund der Verordnung vom
14. August 1923 lR . G . Bl . I S . 794) zugrunde zu
legen ist , beträgt nach dem Stand vom 19 . No -
vember ds . Js . 831 Milliarden .

Ter erste Schnee . Während in hochgelegenen
Schwarzwaldgegenden schon seit längerer Zeit
von ausgiebigem Schneefall berichtet wird , be -
gann bei uns in der Niederung erst gestern ge-
gen Mittag ein lustiges Schneetreiben , das bald
die Stadt in ein weißes Gewand hüllte . Doch
war der erste Schnee nicht von Bestand und
schon gegen Zlbend war die Schneeherrlichkeit
verschwunden und Regen setzte ein .

Veranstaltungen .
SoudervorfShrnng für Klein - und Sozialrentner in

. den Badischen ' Lichtlvicleu . Der Winter bat seinen Ein -
zug gehalten : zu der Sorge ums täglich ? Brot tritt nun
auch noch die , um einen erträglich warmen Aufenthalt .
Aus Tausenden unserer Mitbürger lastet diese Not .
Mehr denn je wäre ihnen eine geistige Erfrischung zu
gönnen , aber dafür können sie Mittel heute nicht mehr
ausbringen . Konzerte . Lichtfviele . Opern , Theater , Vor -
träge sind für viele unerschwingliche Genüsse geworden .
Um so erfreulicher ist , wenn diesen Nenarmen einmal
anch in dieser Richtung etwas geboten wird . Die Ba -
dischen Lichtspiele haben sich daher zweifellos den Dank
vieler gesichert , wenn sie die Mitglieder des Klein - und
Sozialrentnerbundes zu einer Sondervorführung auf
kommenden Freitag nachmittag 4 Uhr eingeladen haben .
Als Ausweis sind die Mitgliedeskarten des Klein -
rentner - bezw . Sozialrentnerbundes bei Eintritt vorzu -
zeigen . In diesen Tagen treten die Badischen Licht-
spiele in das dritte Jahr ihrer volksbildnerifchen Tätig -
keit ein . Wenn sie ihrem , schon im letzten Jahr geüb -
ten Beispiel folgend , auch diesmal wieder die neue
Reihe ihrer Veranstaltungen mit einer Wohltätiakeits -
Vorführung beginnen , so zeigen sie aufs neue , wie sie
ihre gemeinnützige Aufgabe auffassen . Führte das lebt -
jährige Thema in die Welt des Schnees und Eises der
heimatlichen Berge , so soll die Reife diesmal nach der
heißesten Zone Afrikas « chen . ES wird der Film .. Mit
Auto und Kamera zwischen afrikanischem Großwild "
gezeigt werden , dessen Bilder sich an Großartigkeit denen
der Schneeschnhsilms wohl zur Seite stellen können .
Wir haben über den Film folgendes erfahren : Gleich
die ersten Aufnahmen sind so überwältigend , daß man
kaum annehmen kann , daß eine Steigerung möglich ist ,
und doch wächst die Spannung von Akt zu Akt . Die
Reise beginnt im Bechnanaland . berührt die berühm -
ten Diamantminen bei Kimberlcv , wo man die Dia -
mantgewinnung zu leben bekommt : dann geht es in das
Zululand . Die Zugochsen fallen dem Stich einer
Tfetsesliege zum Opfer , man greift zu einem hoch-
modernen technischen Verkehrsmittel , dem Auto , um
mit diesem die Jagd erneut aufzunehmen . Der ganze
Reichtum der afrikanischen Tierwelt wird ersaßt und
in vorzüglichen Bildern wiedergegeben . Der Film ist
eine ununterbrochene Reihe unvergeßlicher , für Jugend
und Erwachsene gleich belehrender Eindrücke . Diese
werden in ihrem Wert noch besonders dadurch gesteigert ,
daß es den Badischen Lichtspielen gelungen ist. als
Sprecher einen erfahrenen Afrikaner zu gewinnen :
Oberstleutnant a . D . Reinhard , Freiburg . der aus
langer Dienstzeit in der Schutztruppe für Ostasrika den
Schauplatz der dargestellten Jagdzüge aus persönlicher
Anschauung genau kennt , hat den Bortrag übernommen .

Ulrich von der Trenck - lllrici vom Bad . Landestheater
wird am Sonntag , den 2. und Sonntag , den 9. De -
zember , im Saale der Handelskammer IPrinz -Mar -
Palais , Karlstraße ) Dichtervorlelungen veran -
stalten , nicht mit dem üblichen gemischten Programm ,
sondern iede Vorlesung wird immer nur einem Dichter
gewidmet sein . Die gewählte Zelt lSonntagnachmiitag )
und der geringe Eintrittspreis sollen «S besonders den
vielen Gebildeten , die sich kein Buch mehr kaufen kön -
nen . möglich machen , daS immer seltener werdende
Dichterwort zu hören . Die ersten beiden Nachmittage
bringen sorgfältig ausgewählte Dichtungen von Fried -
rich Nietzsche und Christian Morgenstern . Karten bei
Neuseldt (Siehe die Anzeige .)

Beethoven -Abend . Heute Dienstag findet abend »
8 Uhr im Eintrachtsaale der zweite Kammermusikabend
der Konzertdirektion Kurt Neuseldt statt . DaS rühm -
lichst bekannte Münchener - Streichauartett
mit Konzertmeister Jani S z a n t o als erstem Geiger
wird drei der schönsten Streichanartctte von Beethoven
znm Vortiag bringen . Die Eintrittspreise sind , um
allen musikalisch interessierten Kreisen den Besuch die-
ses wertvollen Konzerts zu ermöglichen , äußerst niedrig
angesetzt . Es sind noch Karten bei Kurt Neuseldt und
an der Abendkasse erhältlich .

Standesvuch - Auszgge .
Todesfälle . 24 . Nov . : Karl Taafel , Schuhmacher -

meister . Ehemann , alt 62 Jahre . — 25. Nov . : Karl
Lanh . Priv . , Ehemann , alt 71 Jahre : Jakob Rein -
hold , Handelsmann , Ehemann , alt 86 Jahre .

Aimmmaus öemAMiwm
Die Rentenmark .

Die Erklärung des Nahrungsmittel - Groß - und
Einzelhandels in Nr . 322 des „Karlsruher Tag -
blatt " fordert den Widerspruch der Verbraucher
heraus . Soll mit jener Erklärung der Eindruck
erweckt werden , als ob das getadelte Verhalten

„Sie schlagen es mir ab ? Und diese Entschei -
dung ist unabänderlich ? "

„Die Pflichten »leines Amtes gestatten mir
nicht , jungen Damen unter allen Umständen ge-
fällig zu sein , auch wenn es mir persönlich das
größte Vergnügen bereiten würde . Natürlich ist
es Ihnen unverwehrt , bei dem Untersuchungs -
richter eine Gegenüberstellung mit Reimers zu
beantragen . Die Unterhaltung mit Ihrem
Freunde würde dann allerdings im Beisein des
richterlichen Beamten stattfinden müssen , was
vermutlich Ihren Wünschen nicht ganz ent -
spricht " .

So gut er sich in der Gewalt hatte , der eifer -
süchtige Inarimm , der ihn erfüllte , war in sel -
ner überflüssigen letzten Bemerkung und ihrem
spöttischen Tonfall doch so unzweideutig zutage
getreten , daß Herta keinen Versuch machte , ihn ,
ihre Verachtung zu verbergen .

„Mir geschieht , was ich verdient habe, " sagte
sie . „Daß ich noch immer an Ihre Ritterlichkeit
glauben konnte . >oar ein Irrtum , der inir nach
allem Vorangegangenen nicht mehr hätte wider -
fahren dürfen . Jetzt allerdings kenne ich Sie
ganz .

"
Sie wandte sich znm Gehen , rnid die Wut über

die von tiefster Geringschätzung durchtränkte Zu -
rechtweisung riß ihn hin , ihr nachzurufen ! . Viel -
leicht ist es Ihnen vorbehalten , mich doch noch
besser kennen zu lernen . Jetzt , da ich weiß ,
wieviel Ihnen daran liegt , diesen Mörder weiß
zu waschen , werde ich Sorge tragen , daß sede
Ihrer Aussagen auf das Genaueste geprüft
wird . Und ich warne Sie —"

Aber die junge Aerztin hörte den Schluß
seiner Rede nicht mehr . Sie hatte bereits das
Vorzimmer gewonnen und zog die Tür hinter
sich ins Schloß . Ohne nach rechls oder links zu
blicken , wollte ile hastig den Ranm durchschreiten

- Da hörte sie sich halblaut bei ihrem Namen

Nr . 327. Seite 5
der Reichsbank der badischen Berbraucherschast
einen Verlust von 32 000 Billionen P .M . ge-
bracht hätte , was durch Abgabe der Rentenmark
zu 600 Milliarden vermieden worden wäre —
der gleichzeitig veröffentlichte Artikel „Einzel -
Handel und Reichsbank " bekräftigt diesen Ein -
druck —, so wird dieser Versuch , die Allgemein -
heit in ihrem Urteil zu beeinflussen , leicht in: ich
Tatsachen widerlegt . Seit Bestehen der Schlüs -
selzahl werden alle Waren ohne Rücksicht auf
deren Einkaufspreis nur zu der täglich fest-
gelegten Schlüsselzahl verkauft . Hätte der Ein -
zelhandel die Rentenmark zu MO Milliarden
erhalten und dafür Waren eingekauft , so würde
er sich wohl keinen Augenblick besonnen haben ,
bei einem Fallen der Papiermark die Waren dem
Verbraucher nach der erhöhten Schlüsselzahl zu
berechnen . Menschlich zu verstehen ist es , dah
der Einzelhandel betrübt ist , aber es kann nicht
zugegeben werden , daß das durchaus richtige
Verhalten der Reichsbank falsch gedeutet wird .
Die Entwertung der Mark ist hauptsächlich Feiu -
desarbeit , die Reichsbank stemmt sich mit aller
Kraft dagegen : sieht sie eine weitere Entwertung
voraus , dann wäre es ein Unrecht an den von
ihr vertretenen Allgemeininteressen , wollte sie
einer Einzelgruppe Gewinne zukommen lassen ,
die der Allgemeinheit bestimmt keinen Nutzen
bringen können . H . F .

(Wir veröffentlichen diese Stimme aus der
Reihe von verschiedenen Einsendungen , die uns
in der Sache zugegangen sind , um auch die andere
Seite zu Wort kommen zu lassen und den Ein -
zelhandel über die Stimmung zu orientieren .
Die Tatsache , daß der Einzelhandel unter den
unsicheren Geldverhältnissen sehr zu leiden hat ,
bleibt bestehen . Daran kann aber die Reichs -
dank Karlsruhe allein nichts ändern . D . R .)

SporteSpiel
Gauversammlung des Gau XIII im A .D .A .C.

In dem gestrigen Bericht muß es richtig Start -
verbot suicht Stadtverbot ) bes A .D .A .C . heißen ,
Der Sieger in Kl . IV der Motorräder heißt
Hilb ( nicht Hill ) .

Wiener Spende . Der Hauptoerband für Körper -
svort spendete der deutschen Hochschule für Leibes -
Übungen I Million Kronen und fordert die Sportwelt
Oesterreichs zu Sammlungen für , in Deutschland in
Not geratene Kameraden auf .

VomWetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes »

Wetterwarte Karlsruhe .
Metteranssichten für Dienstag , 27. November :

Meist trüb , mäßige Niederschläge ( Gebirge
Schnee ) , etwas milder smeist frostfrei ) .

Sriefkasten
Der « erlasser der Skizze . Freund Weltmann ' , die

persönlich aus der Redaktion abgegeben worden zu sein
scheint , wird um seine Anschrift gebeten . Feuilletonred .

Dagesanzeigev
Dienstag , de» 27. November 1923.

Bad . Landettheater : . Der Schleier der Pier -
rette "

, abends 7\i bis W> Uhr .
2. Kammermusikabend : Münchener Stretch -

ouartett , abends 8 Uhr .
C o l o s s e u m : Variet «, abends 7V4 Uhr .

An unsere Leser !
Für die Woche vom 25 . November Vis 1. De

zember bleibt der bisherige Bezugspreis für
das „Karlsruher Tagblatt " mit 65 Goldpfe » nig
unverändert .

Der Einzug dieses Betrages durch unsere Kas -
sierer beginnt am Mittwoch . Wir stellen es
unseren Lesern jedoch auch jetzt wieder anheim ,
den fälligen Bezugspreis schon früher in unserer
Geschäftsstelle . Ritterstraße 1 , einzuzahlen oder
uns aus unser Postscheckkonto , Karlsruhe 9547,
zu überweisen . Soweit die Zahlnng nicht in
wertbeständigen Zahlungsmitteln erfolgt , kouimt
für die Umrechnung die am Tag der Einzahlung
gültige und im Karlsruher Tagblatt " jeweils
veröffentlichte Schlüsselzahl für die Karlsruher
Zeitungen in Anwendung .

Vertag des Karlsruher Tagblattes ".

angeredet und sah aufschauend in das Gesicht des
Bnreauvorstehers ihres Vaters .

„Sie kommen von da drinnen ?" fragte er ,
„Haben Sie den Staatsanwalt gesprochen ?"

„Ja .
"

„Etwa nm diesen unglücklichen Bildhauer noch
mehr zu belasten ? Ich höre soeben hier von dem
Kanzleivorstand , daß er hauptsächlich ans ihren
Bericht hin verdächtigt und verhaftet worden ist.
Es ist eine schlimme und maßlos unsinnige Ge -
schichte , die Sie da angerichtet haben .

"

„Wem sagen Sie das , Herr Kaska ? Aber ich
durfte doch nicht anders . Und wie konnte ich
ahnen , daß man den Worten des Mädchens
solche Bedeutung beimessen würde !"

Er hörte den verzweifelten Schmerz , von dem
ihre Seele voll war , aus ihrer Rede klingen ,
und wie un , sie zu beruhigen , legte er seine
Hand auf ihren Arm .

„Nun , es ist gut . daß ich auch noch da bin . Ob -
wohl es mir ein bißchen sauer wird ? mich auf den
Beinen zu halten , bin ich doch aus die Nachricht
von diesem verrückten Justizirrtum hin sofort
hierher geeilt . Und ich denke , dem Herrn Staats -
anwalt einiges zu erzählen , was ihm hoffentlich
eine andere Auffassung der Sachlage beibringen
wird . Wenn ich Sie nachher in der Klinik an -
treffe , können Sie das Ergebnis der Unter -
redung heute noch erfahren .

"
Der Unterbeamte , der sich nach Hertas Her -

austreten in Dr . Lohmers Amtszimmer be-
geben hatte , kehrte eben zurück .

„Der Herr Staatsanwalt erklärt , Sie jetzt nicht
empfangen zu können , Herr Kaska ! Sie möchten
sich mit Ihren Sachen morgen au den Untersu -
chungsrichter wenden , falls Sie thn heute nicht
mehr erreichen können .

"

lFortsetzung folgt.)
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MrMafts - unö Hanöels - Aettuns
vis Goldmark

ara 26 . Nov. berechnel nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk ,

Vorkriegswert ,
1 002 500 000 000 Papiermark .

Goldanleihe ( 1 Dollar) 4200 Milliarden
Doilarsc atzanweisungen — Milliard.

Fianklorler Borte .
Weiter Zurückhaltung .

Frankfurt a. M., 26. Nov . (Von unserem Frank¬
furter Handelskorresp .) Die Börse zeigte bei
Wochenbeginn eine ziemlich feste Haltung . Der
Rücktritt des Kabinetts Stresemann übte keine
nachhaltige Wirkung aus, weil die Börse dieser Tat
sache nicht unvorbereitet gegenüberstand . Doch
wirkte sich dieser Faktor insofern aus, als die Zu<
rückhaltung , die schon seit einigen Tagen die Börse
beberrichte , noch ausgeprägter hervortrat . Lchwe
rer ins Gewicht fiel das Abkommen der deutschen
Industriellen mit der Micum , das man in manchen
Börsenkreisen gegenüber dem ursprünglichen Ent
wurf als eine Verschlechterung zu betrachten gs
neigt ist . Ebenso dürfte die Konkurrenzfähigkeit
der Ruhrkohle auf dem Weltmarkte eine starke
Beeinträchtigung erfahren . Das Börsengeschäft
litt unter diesen Momenten und die Umsatztätig '
keit war stark beschränkt .

Trotzdem setzte sich eine mäßige Auf -
wärtabewegung der Kurse durch , die am
fühlbarsten am Montanmarkte in die Erscheinung
trat. Hier waren besonders gefragt Harpener , die
20 Billionen höher einsetzten und späterhin wei >
tere 10 Billionen gewannen . Luxemburg waren
anfänglich 25 Bill . Prozent höher gefragt , Phönix
11 Bill . Rhein . Braunkohle konnten ihren letzten
Stand nicht behaupten und gaben 19 Bill , ab , waren
aber später wieder etwas höher .

Kaliaktien ließen feste Haltung erkennen .
Kali Westeregeln plus 4 Bill . — Am Markte der
chemischen Papiere war das Geschäft ruhiger, doch
waren auch hier Kursbesserungen von 5 Bill , zu
verzeichnen . Rütgerswerke plus 6 Bill ., Scheide¬
anstalt plus 3,5 , Holzverkohlung plus 2, Chemische
Mainz plus 3 Bill . — Auch Elektro werte
lagen befestigt , doch waren die Kursgewinne im
allgemeinen bescheiden und gingen nicht über
1 Bill, hinaus . Nur Licht und Kraft zogen 3 Bill ,
an. — Die Schiffahrtsaktien lagen vernach¬
lässigt . Nur Nordd . Lloyd konnten 1 Bill , gewinnen ,
während Hapag ihren Stand nicht behaupten
konnte . ~ Der Bankakt itonarkt zeichnete
sich durch feste Haltung aus. Diskonto waren an¬
fänglich 2 BilL höber gefragt , büßten später aber
4 Bill . ein. Darmstädter Bank plus 1 Bill ., Metall¬
bank plus 3 Bill . Lebhafte Nachfrage bestand fer¬
ner nach Anteilen der Reichsbank im Zusammen¬
hang mit der Umstellung der Währung. Das Pa¬
pier erzielte ein» Besserung von 9 Bill., was nahe¬
zu eine Verdoppelung bedeutet . Auch Oester¬
reichische Bankaktien erzielten leichtere Erhöhun¬
gen.

Am heimischen Rentenmarkt blieben deut¬
sche Anleihen gefragt und höher . Bei einer Reihe
von Anleihen konnte das Material nicht beschafft
werden , so daß eine Rationierung vorgenommen
werden mußte . Zwangsanleihe erhöhten sich um
weitere 2C0 Bill. Ausländische Renten waren zu¬
meist behauptet . Nur für Türken und Rumänier
bestand etwas Begehr .

Im freien Verkehr wurden genannt (in
Milliarden Prozent . ) Ati 21—22— 17 500, Becker
Kohle 24—22—23 000, Becker - Stahl 24—22—23 000,
Bad. Tabak 45, Brown - Boveri 4500—4000, Chem.
Keller 7C00 , Deutsche Metallbank 140—130, Deut¬
sche Werke 5500, Frankf . Metallbank 175— 160 bis
150 000, Germania Linoleum 3000, Growag 750 bis
85C—800, Hansa Lloyd 3500—2750, Helvetia 10 000,
Kaiser -Waggon 495, Karstadt 2000, Kraichgauer
750, Krügershall 22—21—22 000, Neckar Gummi
3C0-—325, Rhein . Metallbank 350—400, Schebera
2500—2700, Tiag 1300, Ufa 4500 - 5000 , Wald und
Heiz 850.

Am Einheitsmarkt der Industrieaktien zeigte sich
lebhaftere Nachfrage , besonders nach Spezial¬
werten . Es stiegen unter anderem Leder St . Ing¬
bert 13 000 rat. , Spicharz bei einer Verdoppelung
2C00 rat. , Bürstenfabrik Erlangen 2000 rat., Kamm¬
garn- Spinnerei Kaiserslautern 60CO , Schuhherz 5000,Mannheimer Oel 6COO rat. , Gritzner 600 rat.. Gebr.Fahr 5CC0, Feinmech . Jetter 2000, Pfalz . Nähma¬
schinen Kayser 500, Schnellpr . Frankenthal 1500.

Im späteren Verlauf hatte sich die Tendz bei
stillem Geschäft nur weng verändert , doch war
auch weiterhin eine feste Grundstimmimg vorherr¬
schend . Am Montanmarkt setzten sich noch einige
Besserungen durch, besonders für Mannesmann
plus 6 Bill . Von chem . Werten büßten späterhin
Elberfelder Farben 2 Bill , ein , gingen aber wieder
höher um 11 Bill , über den letzten Stand hinaus.Für Schuckert wurden heute wieder nach längerer
Pause Kurse genannt : 55 Bill , zuletzt 39. Am Bank¬
aktienmarkt zogen die Aktien der Metallbank im
Verlaufe weiter um 4 Bill. an. Bad. Bank besser¬
ten sich weiter um % Bill . rat. Lebhaft waren Ze¬
mentaktien umgesetzt , bes . Heidelberger Zement
plus 8 Bill . rat. Karlstädter Zement 4 Bill.An der Nachbörse wurden umgesetzt Metall
Bing 7—1 % Billionen .

Berliner Börse.
Fett « Haltung bei Beginn , später unsicher .

rr Berlin , 36. Nov . (Von unserem Berliner Han¬
delskorresp . ) Die Börse stand völlig unter dem
Eindruck der inneren Lage , und das verzögerteZustandekommen des Kabinetts bildete den Ge¬
genstand ausgiebiger Kombinationen und Erörte¬
rungen . Doch nahm auch die Geldmarktlage er¬
neut einen breiten Raum ein . da man mit der Mög¬lichkeit einer weiteren Anglsichung der Devisen¬
kurse an die Parität der ausländischen Börsen
rechnet . Eine sich in solchen Fällen ergebende
Verschlechterung der Mark würde zu einer ent¬
sprechenden Aufbewertung der Effekten führen
müssen . Aus diesem Anlaß eröffnete die Börse in

fester Haltung , doch blieb eine gewisse Unsicher¬
heit am Markte vorherrschend . Erst als die Ge¬
schäfte durch die Rückkäufe eine größere Leb¬
haftigkeit annahmen , wurde man zuversichtlicher ,und die Kauflust erstreckte sich auf nahezu alle
Gebiete .

In erster Linie standen Industriewerte , obwohl
die Nachrichten aus Industriekreisen keine Befrie¬
digung auslösten . Als zu Beginn der Börse heraus¬
kam , daß die amtlichen Kurse der fremden Zah¬
lungsmittel heute noch keine Veränderung erfahren
werden , erlahmte das Geschäft am Effektenmarkt ,doch konnten sich die meisten Papiere behaupten .
Für die meisten Montanwerte trat ziemlich starke
Nachfrage hervor , so daß vereinzelt starke Kurs¬
steigerungen zu verzeichnen waren . Deutsch -
Luxemburg stiegen auf 100, Gelsenkirchen auf 110,
Harpener auf 130, Kattowitzer auf 76 und Phönix
auf 69, Ricbeck -Montan auf 80 Bill Prozent . Kali¬
werte zeigten behauptete Haltung . Deutsche Kali
63 , Salzdetfurt 35. Von Bankaktien waren Deutsche
Bank 18 , Berliner Handelsgesellschaft 6. Von
Schiffahrtsaktien Paketfahrt 70, Hamburg- Süd 68 .Am Markte der chemischen Papiere war die Kauf¬
lust geringer . Berliner Arilin 21 , Badische Arilin
40, Höchster Farben 28 . Oberkoks 45. Auch für
Elektrowerte war das Geschäft ruhig . A .E.G. 18 ,Elektr . Licht und Kraft 19 , Schuckert 60.7 (plus
12) , Siemens -Halske 70 (plus 25). Von Waggon¬fabriken stiegen Gothaer Waggon auf 6.5 , Lincke
Hoffmann 35. Von Maschinenfabriken Berlin -
Karlsruher Maschinen auf 80. Orenstein & Koppelauf 21 , Humboldt auf 40, von Metallwerten Rhein¬
metall auf 14, Telephon Berliner auf 12. Als fest
sind noch zu nennen Voßwerke 12, Feldmühle 12.

Heimische Renten lagen ruhig, zumeist behaup¬tet . Auch fremde Renten zeigten nur geringe
Aenderung .

Am Einheitsmarkt war die Tendenz dagegenrecht fest unter Bevorzugung der in letzter Zeit
stark zurückgegangenen Werte . Es gewannen u. a.
in Billionen Prozent : Braunschweiger Kohle 25,
Ostpreußische Dampfwollwäscherei 15 , Hansa Lino¬
leum 74. Im späteren Verlauf trat , keine wesent¬
liche Aenderung in der Börsentendenz zutage ;doch neigte sie zur Schwäche . Besonders wurden
Montan - Werte niedriger . Etwas lebhafter blieben
Elektrowerte , die sich behaupteten .

Nachbörse .
Berlin , 26. Nor . (Drahtber . ) Auf die feste Hal¬

tung des Kassenmarktes setzte sich an der Börse
vorübergehend eine etwas freundlichere Stimmungdurch , ohne daß jedoch das Geschäft bei der
Spannung am Geldmarkt einen größeren Umfang
annahm. Am Montanaktienmarkt Geilenkirchen
zu CO, Phönix zu 60. Mannsfelder zu 24, Oberbedarf
zu 33.5 und Laurahütte zu 34. Am Baakaktien¬
markt Mitteldeutsche za 3.75 bis 4, Banner zu 8.75
und Oesterreichische Credit zu 125. Von russischen
Werte konnten Russenbank , die bis auf 3, und
Internationale die bis auf 2 Bill , zurückgegangen
waren , sich leicht erholen . Von Schiffahrtswerten
wurden Lloyd zu 16.75 Billionen lebhafter gefragt.
Hapag waren ohne Geschäft zu 75 Bill , genannt .

Berliner Kartoffelnotiernng (weiße und rote )
2,1 Goldmark der Goldanleihe .

Variable Kurse.
Berlin , 26. Nov . (Drahtber .) Aufträge werden

um 60C0 M . nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . (Alles in Billionen Prozent ). Nordd .
Lloyd 16, 17 , 17 .5, 17, Oesterr . Creditbank 1 . 15,
1.225, 1.250, Adlerwerke 4 .5 , 4 .25, A .G . f. Anilin 21 ,26, A .E.G. 18, 20, 19 , Bad. Anilin 50, 46. 45 , 44 ,
Bergmann 17, 18 , 19.5 , 17, Buderus 36, 30, 34, Chem.Griesheim 25, 26, Chem. Heyden 8.3, 8.5, 8, Daimler
4.7 , 4 .8 , Deutsch -Luxemburg 100, 90, 82, Deutsche

Kabel 4.5 , 5 , 4 .25, Deutsche Kali 63, 61 , Dynamit
Nobel 14, 16 , 16,5 , El. Licht 19, 20, 19 .5 , El. Liefe¬
rung 8.5 , 9 .5, 9.75, Gelsenkirchen 110, 105, 100, 86,
Ges . f. el U . 15 , 16 , 14 .5, Görlitz Waggon 12.5, 12 ,
13 , Hammersen 18, 19.5, 20, Harpener 130, 126, 127 ,Höchster Farben 28, 32, 29, Hohenlohe 45, 46, Hum¬
boldt 41 , 45 , Köln-Rottw . 15, 17.5 , Krauß & Co. 25,

. 26, Laurahütte 35.5 , 37, 35, Linke 35, 37 . 30, Man¬
nesmann 65, 64.5, 58 , Mansfelder 24 , 25, Oberbedarf
36, 35,5, Orenstein 21 , 22, Phönix 69, 68 . 59, Rhein .
Braunkohle 96, 90, 93, RJieinstahl 60, 65, 66, Tietz
5 .75. 6.5, 7 .5.

Mannheimer Effektenbörse.
Lebhafter Verlauf .

K . Mannheim , 26 . Nov . (Drahtber ) Die Börse
nahm einen ziemlich lebhaften Verlauf . Es wur¬
den notiert : Bad . Anilin 410, nachb . <40, Dampf¬kessel Rodberg 25 G. , Rhenania 280 , Westeregeln450, Seilindustrie 30 G„ Benz 60, Gebr. Fahr 100,
Waggon Fuchs 27.5 , Heddernheimer Kupfer 80 G .,Karlsruher Maschinenbau 60 G„ Knorr Heilbronn
50, Braun-Cons. 25 G.. Mannheimer Gummi 30,Maschinen Badenia 25 G , N .S.U . 105 und 95 , Pfalz.
Mühlenwerke 90, Pfäiz . Nähmaschinen 60, Zement
Heidelberg 20 G. , Rhein -Elektra 60 , Freiburger
Ziegel 25 4 20 i 22. Wayß & Freytag 55 r. und 60,Zellstoff Waldhof 130 und 140 . Zuckerf . Franken¬
thal 130 und Waghäusel 120. Von Banken wurden
genannt Rhein . Creditbank 30 b . u . G . r„ Südd,
Diskonto 80 G. , Pfalz . Hvpoth . 40, Rhein . Hypoth .35 b . u. G„ Hoffmanns -Söhne 10 Ä 11 b. u. G. und
Melliand 15 G .

Mannheimer Produktenbörse.
K. Mannheim , 26 . Nov . Bei Beginn der Börse

herrschte eine sehr feste Stimmung vor bei äußerst
geringem Angebot Da die wertbeständigen Zah¬
lungsmittel noch immer fehlen und die verschie¬
denen Arten der wertbeständigen Zahlungsmittel ,
deren Umlauf auf die einzelnen Gebiete beschränkt
ist , wo sie ausgegeben sind , so ist es unmöglich ,aus Mitteldeutschland mit anderen wertbeständigen
Zahlungsmitteln als deutscher Goldanleihe und
Rentenmark zu kaufen . Badische wertbeständige
Zahlungsmittel werden nur von badischen Verkäu¬
fern entgegengenommen , bayerische wieder nur
von bayerischen Verkäufern . Lediglich Anilin -
Dollar werden von der Landwirtschaft in Süd¬
deutschland als Zahlungsmittel angenommen , weil
sie damit Düngemittel bei der Badischen Anilin -
und Sodafabrik kaufen können . Die Forderungenfür Weizen sind in Goldmark unverändert 25—26,
Roggen 23—24 , Gerste 21—22, Hafer 19—20, Gold¬
mark, die 100 kg, bahnfrei Mannheim . Weizen¬
mehl hatten ziemlich unveränderten Markt. Mehl
liegt weiter fest , bei ebenfalls unveränderten For¬
derungen . Für Weizenmehl . Basis 0 , 35—36 , Rog¬
genmehl 31 —32 Goldmark die 100 kg, ab süddeut¬
schen Mühlenstationen .

Amtliche Notierungen : Weizen , Ioco 24.60—25,
Roggen , loco 22.50—23, Braugerste , alte 21 .5—23.Hafer , alter 20—22, Wiesenheu 755—8. Preßstroh 5
bis SM,Weizenkleie 7.5—8 , Weizenmehl 37.2—38,
Roggenmehl 34.75—35, Rohmelasse 8. Tendenz fest .

Mannheimer Kolonialwarenbörse . Tendenz war
sehr fest. Kaffee Santos 4.50—4 .90, desgleichen
gewaschen 5 .50—5.90, Tee , gut 8.70—9.70, mittel
9.90—10 .90, fein 11—12 , Kakao , inländischer 3.70
bis 4.20, holländischer 4.20—5.50, Reis , Burma, 0.65,
Weizengrieß 0.70, Zucker , Kristall , süß , 1.25 perKilo , in Goldmark Dollarbasis .

Berliner Produktenbörse.
w . Berlin , 26 . Nov . Der Produktenmarkt zeigtekeine Veränderung seiner Haltung . Die Reichs¬

getreidestelle hat heute nicht gekauft , gab aber
für Getreideanschaffung neue Rentenmarken her-
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(.Dividendenpapiere nnd aanländische
Anleihen in Billionen Prowat , ani
Mark lautende feetverxlnsllche deutsche

Anleihen in Milliarden Prozent .)

aus. Ferner hat die Reichsgetreidestelle den Müh'
len große Mengen von Weizen und Roggen freige¬
stellt und den Preis um eine Mark pro Doppel -
rentner ermäßigt . Aus der Provinz war Roggen
ziemlich reichlich angeboten , so daß sich gute
Kauflust zeigte . Für Weizen bestand Nachfrage
seitens der Mühlen zu ungefähr den letzten Prei¬
sen . Vielfach wurden jedoch höhere Preise ver¬
langt. Hafer war mehr begehrt . Gerste hatte
ruhigen Verkehr . Mehl wurde wieder gegen Pa-
piemiark zu kaufen gesucht . Die Umsätze hielten
sich aber in ziemlich engen Grenzen . Hülsenfrüchte
zeigten bei mäßigem Angebot eine feste Haltung
In Futtermitteln war das Geschäft sehr ruhig.

Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬
mark für 10 Ztr. Getreide oder 1 Doppelztr . Mehl :)
Märkischer Weizen 188— 191 , Tendenz matter .
Märkischer Roggen 175— 176 , Tendenz matter .
Sommergerste 177— 181 . Märkischer Hafer 160
bis 162, Tendenz ruhig. Weizenmehl 32—34, Ten¬
denz unverändert . Roggenmehl 30—32, Tendenz
unverändert . Welzenkleie 7 .50—7.80, Tendenz
matter . Roggenkleie 7 .50—7 .80, Tendenz matter .
Raps 320 , Tendenz ruhig. Victoriaerbsen 43—52,kleine ?peiseerbsen 33—36 .
Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬

gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 0-80—. 100,Haferstroh , drahtgepreßt 0.70—5).90, gebündeltes
Roggenlangstroh 1 . 10—1.20, Heu, gutes 0.80—0.90.

Echittahrt .
Nächste Dampf«rabfahrten der Hamburg-Amerika -

Linie. Nach Neuyork : D. Cleveland am 29. Nov .,D . Reliance am 1. Dez . , D . Westphalla am 6. Dez ~D. Bayern am 8 . Dez ., D. Moirat Clay am 13. Des -D. Albert B&llin am 22, Dez . , D. Tburingia am29. Dez . — Boston -Baltimore -Norfolk : D. Bayernam 8. Dez . — Boston -Philadelphia -Baltimore -^Ior-
fclk : D . Brasilia am 29. Dez . — Südamerika : D.Baden sm 28 . Nov . , D. Niederwald am 5. Dez ., D .\X:a«.gcnwalt ! atn il . Dez .. D. Galicia rj . , 28. Üez.—Cuba-Mexiko : D. Emden am 8. Dez . , D . Toledo
am 22. Dez . — Westindien : D. Amassia am 15. Dez .— Ostasien : M. S. Münsterland am 1. Dezember ,Engl. D. City of Glasgow am 8. Dez . , D. Aachen
am 15. Dez ., Engl. D. Pyrrhus am 22. Dez . , D . Olden¬
burg am 29. Dez . — Nordamerika -Westküste : D.Airich am 1. Dez ., D . Montpelier am 15. Dez., D.Hessen am 29. Dez . — Levante -Dienst : D. Alexan¬dria ca . 27. November , D. Georgia ca. 27. Nov .Nach Riga und Petrograd wöchentlich .

MM

Devisennotierungen :
w. Berlin, 26. November.

Millionen Mark • TM = Tausend Mark die Einheit .
( 34. November .

Amsterdam
Buon. -Aires !
Brüssel . .
Chrlstiania Ii
Kopenhag
Stockholm
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
NVw-York . 1
Paris . . . .1!
Schweig

Geld
L596000

9 i75l
1965 ÖMM
518S50MM

11052
^

0
L07730VM
[83540MM
>189500
:2/4 ^0MM
1017 . MM

•Spanien . . 54S63 <" MM
Lissabon . 15S &10MM
Japan . . . ) 995030
Bio de Jan . ;359100MM
Wien . . . . 6 ' TM
Prag 121695MM
Jnj| oelaTlen !47411 TM
Budapest . . 219 " 50TM
Bofla . . . . 134314 TMI

4J0MM 228470 MV
730 70MM 7 " g ' Z M!t
646630MM 549 170
155 - 10 .MM 1S6390 MS
1995 ro 20 5000
359100MM 3o09ü0 MV
5885 ' TM ,59148 TM
121696MM (12 ' 305 MM
47481 TM 477 ' 9 TM
2 .19450TM 2/0551 TM
34314 TM 34486 TM

Zuteilungen : Amsterdam -Rotterdam 1 % , Buenos-Aires 2 »/o-Krüssel -Antwerpen 2 <>.'» Chriatiania 2 V Kopon agen 2% ,Stockholm ao 'o, Helsingfors '.' 0^ Italien 2 % , London 1 % .w-^ ork 1 ° <,. Pari » 3 ° o, Schweiz 3 % . Spanien 6 <V<risabon 5 %, Jatan 5 <V-, Rio de Janeiro l » n. Wien 1 %Prag 1 « ». Jngoslavien 1 " #, Budapest 2 »I„, Sofia 2 »!

Nach Sachwert ve ziasliche Sclmldv ^ rsahieibiingen .
in Billionen Mark das Stack .

Berliner BBrse .
Wr
1 Ztr .
1 To
1 Ztr .
1 Z>r .
1 Ztr .
1 Ztr .

6»/0 Anhalt, Boggenwertanleihefi° # Bad . Ld .-Eleittr . Kohle . .•'.° o Berliner Eo^ge ' w . 1923 .Wo Ev . Landesk . Anh. Eoggenv .-An ! .6°/o Mecklenb .Schw .Eoggeüw -Anl. T.'it . II . Ser . 1—3.150 Kr 0 :denbg . Roggenanweinong . . . .10O K . 5®o Preues . Kaliwort -Anl
1 Ztr . B°/o Prenss . Rogg nwert -Anl. . . .1 Ztr . B% R ' iggt'nrentenbk . Bln. Reihe 1—3
1 To . 50/„ Sächs . Braunk .-Wert Ausg . I u . 2
1 To . dt Ausg . 8
1 To. dt . Ausg . 41 To . 0% Westf . Prov . Kohle 23 . . . .

Frankfurter Bünte .
1 To .
Elnh .
Dztr .
Ztr .
Ztr .

5» 'o Badenwerk Kohl .-nw -Anl. v 192S«" '() Hess . Brannkohle —Rogg .-Anl, .5°/o Prenss . Kali« .-Anl
5"/„ Prenss . Rojcifnwert -Anl. . . . .5°/n Sachs . Braunkohle I . » . N. . .dt . , 11. . .dt . IV, . .

8. Nov. 26. Nov.

^ f
8 L
ll IV6
11 18
12 9t
30 50

50 h . 70h« .« .
11 Br. -
16 bL ^Slw .0 ki. 40bu .11 5 h>. 15h« .

nh .
-
-

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer S Elend , Karlsruhe , Kaxl-Frledrohetr . 2«

Alles circa In Billionen Mark »0r nstn . 1000 .-oder Je StDekt
Ad !« Kall . . .
Ap
Bad. liokomotlvwerke
Itaidur
Becker Kohle . . .Becker Stahl . . .Ben«
Brown Bovert . .Contin .Hol ^VerwertungDeutsche Lastau n
l>eutsche Petroleum
(»ermanfa Linoleum
Orindler '/ig rron
öroBkraftw . WOrttemb .
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Hansa Lloyd . .Heldbore Vorzngs -Akt.
Inag
Itterkraftwerko
Kaliei Khevdt . .Kammerk Irsch . .Karstadt . . .Knorr . . . .
Krcgershsll . . . .i.andeswlrtschaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

Melliand Chem
Meurer inrlt metall
Monlnger Brauerei
Oflenburger öpmnorej

45
55

400
7 -5
42i

50
450
05
20

100
200

1?
14
II

Pax , Industrie - nnd
Handels-A.-g . . .

Hetersugr . Int .
Kasfatter Waggon
Hodi & WienenbergerSchuvac
Sichel
sioman . . . . . .ranak -IIandels - A.-Q.Telch -rlber . . .Textil Mover . , ,l urbo -Motoren . . .Ufa . . .Zneberwaren Speck 1
Warthe» audio« Aslage

1 Kohlenw . -Ant.
i® Kohieow .-Anlelhe

Sächsische Brasn - 1kohlen Anleihe1 b Rhein -Maln-Donan
, Dollar -Anleihe
&°/p J' eckarwerke Gold-

Anleihe . . iy >ln Preuüleche Kall
Anlefhe pro 100 kg^ ^ S/UshsisclipRoggenwert -Anlefho n. Ztr .6 °/o Südd . Kestwerfc-
bank -Obligationen
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